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MM GW f ml Mittag - Anscmke . HeMiteW Zeitma Fa ^ ei ?.

Rezugs - Ireiie :
A ohne »Jlluitr . Weltschau''

»»Sa. B mit »Jllustr . Weltschai »

Verlage abgebolt —.77 —.97
d. HteeigueUert . —.8!' 1 .C2

IM» ini HauS ae» »ie««li»Wtt
liefert L.7V 3 3̂0

i>"üJroutte : bei Ab»
bolttttn «.Bofifchalter 230 2L3
^ urch b. S9tiefträoec
^ugl. ümal ins L>auS AÄ2 3.65

Zeitige Nummern^ roszere Nummern
. » Vf «.
. 10 « fg.

G « iki,ä ' tSttelle :
und Lammjlr .' Ecke , nächst

siun'cEÜtafee und ^ arkivlatz.
NÄei , od. Tel ..»Ädr. laute nicht

„ auf Namen , sondern:
« ad. « reise . « arlSruSe .

Dadische Me sse
Genvra5 - Anzeiger der Reftvenzftaot Narlsrutze und des Grotzherzogtums Baden .

SM " Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung m Karlsruhe . 'MU
Wöchentlich l Stumm « „ Karlsruher Unterhaitungsbiatt " mu Zlwitran ^ue».

^ IWlIS 8 ^ 3 g 1 1 u 0 K- sl ♦ Jährlich J Fahrplan . 1 illustrierter Wandkalender . >owlt viele wllstige Äeilagell .
MK" Weitaus gröhte Dezieherzahl von allen in Karlsruhe erscheinende« Zeitungen m

« taeatuat utto <ietiafl o»»
Aerv . X & tee * nvtett .

'Sltfcssifteue Alderl her?oq»
verantwortlich für allgem . PolitS
und Weiuiecon : Titian LuiZlp ^
für » tiliche Politik» »totale », vad .
Chroitil an » ien allgemeinen Teil :
I .V. ilntonÄ :ii>oIpTju iit Jen Anzei¬
genteil <1. Jlitotrspaher iSmtt is

Karlsruhe i Ä.
9Jiril«er Sertretung : Berlin W l »

i ${! }( ; <;?«
Die .Nolonclzeile Vfft., dieN »
Nameze,le 75 Pf « .. Rettaincn a»

l . Stelle 1 A'tl . die Äette .
lcrliikU «! bebau, &r

»»■ Mchtomdol»»««! tt* üititi, tei z«r 4»
lich«» tust ti«i ftwlKvi*

• « fei ftf 'tir « '
? «!tkcheck-»»ot»: f St . 835t

Nr . 5K5. x - ' - son : E - iüZftSstellc N- . 8S. Karlsruhe , Montag den 4. Dezember ISIS . "elekan : Reda ' tio » Ar . 203. Jahraaug .

vom Krieg .
Deutsche Heeresberichte .

Samstag Abendbericht .
Gunst ge Lage in RumZnen . Feindliche An -

griffe bei Ngnaftir zurückgewiesen .

Im 33 e »

vergebliche

WTB . Berlin , 2. Dez. (Abends . Amtlich .)
Üett mld an bar Ostfront nichts Wesentliche«.

In den Karpathen entmin , aber wieder
Etttlastungsvarstötze .

FZtt uns günstige Etttwickelnng der Lage « 3t # »
vtiinien .

Rord«»estlich Monaftir starkes Feuer . Bulgarische Vor-
ktohe njcjjte dort de« A « greif « r zurSck .

Gonntag MMagbericht .

Weiteres versagen der ruUch -ruman . Eni -

lastungsoffensive in den Karpathen . „ Veab -

A tigter v rla ^ s
" der Zchlachtam Arges « ! . Der

Arges « ! überschritten kiuWche Angriffs an

der vonan u . in der Vobrndlcha zurtckgeViesen .

286S Gefangene , lS Geschütze , vergebliche

Angriffe der Gegner de; Monaftir.
WTB . Ervheo HaLptqtiartier , Z. Dez. (Amtlich .)

Westlikt ' er Kriegslchauvlatz .
Im E o »i bi e » und Mae « « Gebiet «ahm zu einzelne « Ta ,

Fesstunden die ArtillerictStizieir zu und hielt sich auch nacht»
stellenweise an Stänke über de,« gewöhnlichen Matz.

OesMcher Kriegsschauplatz .
ZMt ! t -! GtmrelstlSKttsßsZS Iri »zr« Scojilb m Vsqm

AbgeZehen von lebhaftere « Feuer an der Naeajowka
Und südlich des D n j e st r s keine wesentlichen Ereignisse .

S» nt des Gü !??rs !öbtt !jks ßriierzog Zoseph .
' Gestern , am 5. Tage der russisch-rumänischen Karpathea -

richteten sich die Angriffe hauptsächlich gegen die
Zeutschs « Linien in den Waldkarpathen . Am
^ iltin - Tl » umatek, ' amSwotrek , besonders heftig weft,
^ch der B a b a - L u d o w a und oft wiederholt an der E r e »
^

o ß I a « Höhe stürmten die Russe « immer «ezgedlich an.
^ üser Feusr ritz breite Lücken in die Massen der Angreifer .

Vom N a ch st o sz hinter dem weichende?: Feind her Krachten
** der ISitfiiSultcaa deutsch « Zagdksmmando »

4 Offiziere und über 300 Man »
»«tt-uck.

Auch östlich von K k r l i S a S a. deidorseit» de« T r v to s u l «
Citoz - Tales scheiterte» starke Angriffe . Hier wurden

mehrere 100 Gefangimc
««wacht.

Heere^ rMk Ses 8e »eröZfklßMcjKi! !!s m MMesjeg
Die E ch ! acht bei A r g e Z u l dauert an : ste hat bisher den
unZerer Mhrung beabsichtigten Verlauf ge,

^ mmen.
Bon Campulung und Pit est i her gewann «« deutsche

B |Ö österreichisch -unzarische Truppen kämpfend Boden ,
v Zw Argesul,Tal stiehe« heut« nacht zwei Datailloas

** « estpeerchische« Res^Inf ^Regt ». Rr . ZI mit Artillerie , un-
Fuhrung de« verwundete « Majors w>« Richter vom Reu -

^ ««tischen Feld 'vrtillerie -Regiment Nr . 54 bis Kaesti var
^ »ahme« dem Feind « dort KAaubitzepab .

^
Der Arg es ul ist weiter stromabwärts L Kersch eit -

> i
u, « itt« rumänisch « Sts '

ggruppe , die südwestlich »on'
arest über den Arges « l und de « Neajlovu vorga«

Unye« war . ist umfaßt «nd unter schweren B -rlusten « ach
' ^ ^dvste« über den A e a j l o » u - ASsih«itt zurückg ? «^ ° » fe « .

Aus dem ausserste « rechte « Flügel an der Donau wurden
™ l . Dezember russische Angriffe verlustreich adge »

«. Die Lage hat sich dort am 2. Dezember nicht geändert .
Beut « der S. und der Donauarme « aus den g e st r i x « n'̂

ainpfeu beläuft sich auf

'nphrc!
2HK0 Gefangene , LS Geschütze ,

<e .Kraftwagen und sehr virlc andere Fahrzeuge .

& » AZrstslügel der Dvdrvdscha ? Front Wisse » U u i *
' kch « Regimenter fifurfe Angriffe dnrch Fever ,

zum Teil durch Borstost über die eigenen Linien z « r u ck. Wei -
ter östlich gingen gttomanische und bulgarische Ab »
teilungen gegen die russischen Stellungen var , stellten durch Ne.
fanget » von drei russischen Divisionen die Verteilung der feind »
lichen Kräfte fest r -nd erbeuteten 2 PanzerZraftwagen mit engli -
scher Besatzung .

Mazedonische ^ sront .

Nach Trouimelfeuer griff de- Eexner die von Bulgaren be-

setzte Höhe 1248 vsrdwestüch vo» M o n a st i r a « und holte sich
bsbei blutige Verluste . Di « HZhe blieb ebsmso wie der
gleichfalls angegriffene Ruinenberg bei T r u n i st e fest w der
Hand der Verteidiger .

Der erste Eeneralquartiermeister : Ludevdorfs .
G

Sonntag MbenbÜericht .

Das Weitere siegreiche Vordringen am Argesul .

vis kämpfe bei Monastir .

MTB . Berlin , de« 3. Dez.. abends . (Amtlich.)
Zm Weste« und Osten nichts Besondere «.
Z« Rumänie « erfolgrciche« Bordrittge « a «

Arges » !.
An mazedo « ische « Fr » ttt starke« Feuer bei Mo «

tt a st i r und G r u « i st e.

Oefterr.'Ungor. Heeresbericht.
WTB Wien , :t. De ^ ( W . B .) Amtlich wird oerlautbart :

westlicher Krieksschauplatz :
Keertsgruxpt des GkizertzlseidAarschalis von MaSiriiltu .

Südwestlich » on Bukarest versuchte der Fejnd durit »
einen Borstoh starker , rasch zusammengeraffte ? Kräfte eine Wen -
dung herbeizuführen . Die feindliche Wagriffsgrupp «
wurde von Süden und Westen her gefaftt und über den N i a s l o n
zurückgeworfen . Gleichzeitig überschritten deutsch« Truppen
westlich von Bukarest den Argesul .

Westlich und südwestlich von Gaisci brachen österreichisch»

llkgaresche und deutsche Diviftanen erneut rumänische « Wider »
stand . ArÄere Ztolomren der » ro « des Ge.neral « » ff « F « ! ? < « »
haq « dringe « im D » » bev ! ta Tal mu

Die auf rumänische « Boden gester » ekgebrachtm Eefang » «
« e « SSersteise « 2800 ; es w«rd «n IS « » schütze erSsutet .

gcercefranÄ dw Scaaßlflftettte « Knherzss Joiepis
Die Ka - pathe « » Offensive de» Feindes dauert an . Di»

gegnerischen Lngriff « richteten sich vornehmlich gegen da » tSedict M *
derseit » des obere « Tretu « und gegen unsere Stellu « g im Tüdoss»
winke ! Ealizienv . Der Feind » nrd ? , wie an den Vortagen ,
überall unter schweren Verluste « abgeschlagen .

Heeeeskrsilt de» Seuralstldmorltiiolla Prmier Lesyuld »o» §a«fer«.
Keine besondere » Ereignisse .

Italienischer KriegSschanplach :
Der Artilleriekampf am Äüdslügel der küstenländi «

schen Front hält Tag ««d Nacht an .
Der Stellvertreter des tkhefs de » Generalstab «« :

v . H S k e t , Feldmarschalleutnaut .

Die Schlacht am Arges«!
geGZnnen.

WTB . Berlin . 4 . Dez. (Amtlich.) Die Schlacht am
A r g e s u l nordwestlich von Bukarest ist von der S. Armee

gewonnen . Sein « Majestät der Kaiser habe« Allerhöchst
a«o diesem Anlah in Preutze « und Elsatz -Lothringen
am L Dezember 1916 Kirche ngeliint angeordnet .

* Karlsruhe . 4 . Dez . Die Wendung im deutschen Heeres -
bericht von Sonntag Mittag , daß die Schlacht beim Argesul den
„beabsichtigten Verlauf " genommen , ließ den großen deutschen
Sieg schon ahnen , den heute in der Frühe ein anitliches Berliner
Telegramm uns ankündigt . And wenn
darin zugleich das Geläute der Kirchen -
glocken für Preußen und die Reichs -
lande angeornet wird , so wird bald der
Siegruf der Glocken von allen Türmen
im ganzen deutschen Reiche nachfolgen .
Denn dieser Sieg am Argesul bedeutet
die gänzliche Niederwerfung der 1 .
rumänischen Armee , die vergebens am
Argesul wie ein letzter Riegel West -
rumLniens , der sogen , großen Walachei ,
oen Zugang zu der Landeshauptstadt
Bukarest zu sperren suchte. Alle Maß ,
nahmen der rumänischen Heerführer ,
die selbst zu den Androhungen von To -
desstrafen gegen weichende Truppen
schritten , waren vergeblich gegenüber
der gewaltigen Stoßkraft der deutschen
Truppen , die hier das Heer der rumöni -
schsn Verräter durchbrachen und völlig
schlugen . Ja . so unaufhaltsam war dag
beflügelte Vordringen de: deutschen
Bataillone , daß die einen sogar ein
feindliches Divifionsstabsquartier ge.
fangen nahmen , während die andern
unter ihrem verwundeten Major noch
bis nach Eaesti weiterdrängten und
dort lwch 6 Haubitzen erbeuteten . So
ward dir Schlacht am Argesul . jqnem von Pitesti (Vitesa —
Pitestschi ) her südwestlich von Bukarest vorbei in Bereinigung
mit dem Neajlovu zur Donau strömenden Flutz , den andere Be «
Zeichnungen auch Arges . Argefu und Argeschu nennen , für das
treulose Rumänien zu einer Schicksalsschlacht.

Run ist, während bei Kampolung und Pitesti die Deutscli»?n
im Verein mit den Oesierreichern und Ungarn erfolgreich
kämpften , mit dem siegreichen Ausgang der Schlacht stromab -
wärts auch dc°r Argesul selbst überschritten worden und die Ver -
Kündeten nähern sich mit Riesenschritten Bukarest . Mit rund
(500 000 Mann hat Rumänien den frevelhaft heraufbeschworenen
Krieg begannen , in der Uederzeugung . bald die „unerlösten
Provifizen " in Siebenbürgen und dem Bannt in seinem Besitz
zu sehen . Jetzt liegen davon über 200000 >a de« Lazaretten

oder tot auf dem Schlachtfeld und die Zahl der Gefangenen be»
trägt über 70000 Mann und steigert sich täglich . Allein die bis -
her bekannt gewordene Eefangenenziffe ? seit dem Beginn der
Schlacht am Argesul übersteigt die Zahl ? on 10 000 . Umsonst
versucht Rumänien mit aller Hast noch die jüngsten Jahrgänge
mit kaum 14tägiger Ausbildung in den. Kampf zu werfen . Gs
hat die allgemeine Niederlage und die damit verbundene innere
Zerrüttung feiner Heereskörper nicht mehr aufhalten können .
Die Rächer seines Verrates machen schnelle und ganze Arbeit
und dankbar begrüßt man in den Ländern der Mittelmächte ,
gegen die Rumäniens Treulosigkeit den entscheidenden Stoß der
Heimtücke führen sollte , die ruhmvollen Taten unserer Helden ,
der siegreichen Bestrafer rumänischen Wortbruchs .

' 4»
* ♦

'•--- Berlin , 4 . Dez . „Die herrlichen Sieg « unserer Truppe «
in Rumänien " , schreibt die „Tägliche Rundschau "

, sind Ruh -
mestaten , zu deren Vollbringun ^ sich Feldherrngrist mit der

m*WMinwm m

Übersichtskar te über tf/'el &w in Rumänien
i*t> jtt » je/ »

Mufmfttf Ste '/ir"jdf -rfijm '.t .vr: sm ^/Jt Jfgf— .. » .. . r ■ . , K/S
HM»»»- KS—

.Mbt/Wßr * *

-*i<ms*'yrrv *mu *.r . fi MHll » ' ' WM »

Tapferkeit einer wunderbaren Truppe vereinigt hat . Rumä »
nie« liegt am Bode « und so soll es „der ganzen Gesellschaft"
ergeh « !: .

"

~ London , 2. Dez . (SB . B . ) Das Reutersche Bureau er»
fährt : Aus Aasfy wird telegraphiert , daß energische Maßnah «
men getrofscil werden , um alles Getreide und Oel in dem Teile
Rumäniens zu zerstöre « , der unmittelbar in Gefahr ist , in die
Hände de« Feindes zu fallen .

Bteuterei runiänischer Truppen .
Berlin , 4 . Dez . lleb -r M - utereiea im rumänischen Heer hi-cht

es im „Verl . Lok. - Anz .
" : Das 9. rumänische Kaoallerie -R -giment hat

den Gehorsam beim Abmarfch verweigert . Den zur Unterdrückung
der » «« im » entsandten Soldaten bot das Regiment einen förmlich ? «
Kampf . Schließlich wich es der Uebermacht und zerstreute sich in alle
WndrichNmge ». I « tot* meiste« Fälle » wm Meuteret werde « diff



Seite S.
Soldaten von den Offizieren unterstützt, die der Ansicht sind , daß KZ-
mg Ferdinand und Bratianu Rumänien zu Grunde gerichtet haöen .

tok Verwaltung des eroberten Kebicts von
Rumänisn.

WTB . Berlin . 3. Dez . (Amtlich.) Nachdem grche Teile Nu-
mäniens in die Hände der Mittelmächte geraten find , ist von
diesen eine Verwaltung des eroberten Gebiets eingerichtet lvor-
den. An der Spitze dieser Militärverwaltung in Rumänien
steht der General Tuelff von Tschepe und Weidenbach, der bei
Beginn des Krieges Führer des 8 . rheinischen Korps war . ^ Ihm
unterstehen verschiedene Abteilungen , in denen neben Deutschen
auch Vertreter der anderen Mittelmächte find . Die Ausnutzung
des Landes geschieht nach ganz genau vorher festgelegten Grund -
sätzen, die einerseits den Bedürfnissen Rumäniens , andererseits
den Bedürfnissen der von England widerrechtlich abgeschlossenen
Mittelmächte Rechnung tragen .

Die Kampfe in Mazedonien .
— Sofia . 4 . Dez . In den letzten Kämpfen im Cernabogen

haben die Franzosen» wie der „Verl . Lok .-Anz ." von hier er-
fährt , grohe Opfer gebracht. Das 145 . französische Regiment
verlor bei zwei vergeblichen Angriffen auf die bulgarischen
Stellungen 700 Tote in den Drahtverhauen und 600 vor den
Schützengräben.

= Bern , 2 . Dez . Nach dem „Petit Journal " ist in Monastir
auch der italienische General Desenzant verletzt worden.

Ereignisse zur See .
Der ll . - Boot - « nd Minen - Krieg .

■= Bern , 2. Dez . (2B . 23.) Nach einer Meldung des
..Tcmps " aus Marseille , ist der Postdampfer „Karnak " (6818
Tonnen ) der „Messageries Maritimes " versenkt worden . Alle
Fahrgäste sind durch den Dampfer „Letitia " gerettet worden .
(Die vorstehende amtliche deutsche Meldung weiß über den wah -
ren Charakter des Postdampfers , dessen Eigenschaft als fran -
zöstsches Truppentransportschiff vom „Temps" völlig verfchwie -
gen wird , deutlicher Aufschlug zu geben . D . Red .)

— London , 2 . Dez. (Reuter . ) Nach einem Bericht aus La
Palmas ist der Postdampfer „Hindjani " dort angekommen und
berichtet, daß um 2 Uhr mittags der niederländische Fracht-
dampser „Kadirt " von seiner Bemannung verlassen war , wäh -
rend ein deutsches U-Boot längsseits des Schiffes lag . Ein klei¬
neres U -Bsot kam an den „Hindiani " heran , worauf deutsche
Offiziere die Papiere untersuchten und dem Postda '? >' r er-
laubten , seine Fahrt fortzusetzen . Es wird gemeldet , daß die
gesamte Besatzung des „Kediri " gelandet ist . Das letzte , das man
von dem Schiff sah , ist , daß es von dem U .-Boot beschossen wurde
und sich in sinkendem Znstand befand.

— London, 2. Dez . Lloyds melden : Der englische Dampfer
nEggcrford" wurde am 30. November von einem deutschen
U -Boot versenkt . Die Besatzung wurde gerettet .

— London, 2. Dez. ( SB. S .) Lloyds m«ldet : Die Goelette
„Behrend " von London ist versenkt worden. Di« Besatzung
« »rde gelandet .

— London, 2 . Dez . (SB. B .1 Lloyds meldet : Der Dampfer
„<S ch o l m" (1348 Brutto -Neyistertonnen ) aus Kopenhagen und einer
aus Berge», sowie der holländische Dampfer „K e d i r" (3781 Tonnen )
sind versenkt worden.

— London, 2. Dez . (SB. B .) Lloyds zufolge sind der norwegisch «
Dampfer „N i a a l" (718 Dr . R . To) und der französische Schooner
„St . Ansbert " ( 25 Br . R . T . ) gesunken .

MTB . London , Z. Dez. Lloyds meldet, die französische Koe-
l- tte „St . Joseph " soll » ersenkt sein , die Besatzung gerettet .
Die französisch - Brigantine ,. I n d i a n i a " wurde am 1 . Dezember
versenkt . Tieben Mann der Besamung sind in Barry gelandet .
Die Schaluppe „ConeorÄ " aus Brixham wurde am 3 !?. November
versenkt , vier Mann der Besatzung find in Barry gelandet . Auch
der japanische Dampfer „ N a g a t a M a r u " wurde v e r s e n k k

MTB . London, 3. D«z. Lloyds meldet aus Faluiouth : Der hol-
ländische Dampfer „Len a" in Fahrt von Newyork nach Rotterdam
landete gestern die Besatzung des englischen Dampfers „Briar -
dene " f ?7U1 Tonnsnl , der vorgestern nachmittag versenkt wurde.

MTB . London . 4 Dez . Lloyds melden: Der englische
Dampfer „Burcombex " und der norwegische Dampfer „S t j o I-
fcnls " sind versenkt worden . Der englische Dampfer „Ist rar "
soll versenkt worden sein .

AZTB Nemsgiite , 3. Dez. Die englischen Fischerfahrzeuge
,.E l n ' und „Tac " worden versenkt , die Mannschaft ist gerettet .

WTB . Ksp ? nha <z cn , 3. Dez. Meldung des Ritzansch <m Bu -
reaus . Der Dampfer „Douglas " (1177 Bruttoregistcrtonnen aus
Laudskrona ) wurde 12g Seemeilen von Lindenaes von einem deut-
fchen Tauchboot versenkt . Die Msichuna wurde in ihren Booten
bis in die Nähe der Mländischen Küste geschleppt , wo dänische Fischer
sie ausnahmen und landeten . Der Dampfer war mit Ammoniak,
Walkmaschinen und Kolilenteer von stirimsbn nach Skien in Nor -
weg^ n unterwegs . Die Fischer sahen wie das Tauchboot einen hollän¬
dischen Dampfer anhielt Bald darauf hörte man Kanonenschüsse .
Tag l? chiff wurde vermutlich versenkt .

MTB . Kristiania . Z. Dez. Einem Telegramm der Kesandt-
schast in London zusolge ist der norwegische Dampfer .,91 ad " (1102
Tonnen ) am 30 . November von einem Tauchboot versenkt !
worden . Die Mannschaft ist in Benzance gelandet.
Deutsche Tauchboote an der amerikanischen

Küste .
— Basel , 2. Dez . Havas meldet aus Newyork: Die englische

radiographische Station auf Bermuda teilt mit , daß deutsche
Tauchboote an der Küste des Atlantischen Ozean manöverieren ,
daß sie bereits in den Engen von Bermuda erschienen seien und
sich Kingston näherten . Die Basis ^befinde fich im Golf von Me-
xiko. (Frkf . Ztg .) .

Truppen an Vsrö des Hospitalschiffes „Brttannlc".
— Rotterdam , 2 . Dez. (SB. B .) Nach aus London « ngetroffe-

neu Meldungen hatte der gesunkene englische Dampfer „81 i t a n t c"
zwischen vier - Bis fünfhundert Mann Truppen an
Bord , die weder zur Schiffsbesatzung, noch zum Roten Kreuz gehör-
ten. Außerdem besanden sich über 10V Offiziere , darunter
«tmge Flieger und auch eine für Mudros bestimmte La -
dung an Bord.

(Bei dem im ägäischen Meer gesunkenen großen eolglischen „§ o -' spitalschiff «Britanic " ist nach dieser Londoner Meldung das
Rote Kreuz - Abzeichen also abermals mißbraucht worden,
wie die Engländer bei den Transporten im englisch »» Kanal gleich-
falls schon des öfteren sich der Hospitalschiffe und des Roten Kreuz-
Zeichens bediente», « in völkerrechtswidrig auf solche Weise ihre Trup -

Dadifche Presse .

pen und Kriegsmaterialien befördern zu können. Das hat sie natür¬
lich nicht abgehalten , bei dem Untergang der „Britanic " gleich in heuch-
lerischer Weise Deutschland der Verletzung der Genfer Konvention
anzuklagen. Die Red .) .

Ein französischer Truxpentransportdampser
versenkt.

WTB . Berlin , 2. Dez. (Amtlich.) Eines unserer U n -
terseedoote hat am 27. November in der Nähe von Malta
den. französischen vollbesetzten Truppentransport -
d a m p f e r „Karnak " (6S16 Brntts -Register-Tonnsn ) , der
sich aus dem Wege nach Saloniki befand, versenkt . ,

Line englische MmsierkrisiZ ?
= London, 3 . Dez . Der „tfticuwe Rotterdanische Courant "

meldet von hier : In den Wandelgängen bis Parlaments gehen
Gerüchte, daß Premkerininister Asquith zurücktreten werde.
Aznar Law werde vielleicht vorübergehend an seine Stelle
treten , aber später durch Lloyd George ersetzt werden.

Es heißt , daß einige Mitglieder der liberalen und der
Arbeiterpartei beabsichtigten, am Mittwoch im Unterhaus
gegen die Kreditvorlage , die Asquith einbringen wird , zu stim-
men. Sie wollen von der Regierung eine deutlichere Erklä -
r«ng. über die Ziele , für die die Alliierten kämpfen, verlangen ,
als Asquiths und Greys letzte Reden es waren . Sie wünschen
eine Erklärung mit genauen georgraphischen und finanziellen
Daten , um zu wissen , wofür das Land kämpft.

Die „Times " veröffentlicht einen Artikel , in dem sie eine
Anzahl Minister herabsetzt . Asquith wird Mangel an Jni -
tiative und der Fähigkeit , rasche Entschlüsse zu fassen, vorge-
warfen . Ereq wird aufgefordert , seinen wohlverdienten Ruhe-
stand zu genießen. CrewL , Lansdowne und Valfour seien zu
alt und Mar Kenn« eigne sich weniger als Nachfolger Balfours ,
als man glaube .

„Daily Chronic !?"
, die dem Premierminister nahesteht,

berichtet demgegenüber, die Gerüchte von einer drastischen Um-
formung der Regierung seien unbegründet , aber der Kriegs -
rat des Kabinetts werde wahrscheinlich verkleinert und um-
gebildet werden . Er werde aus Asquith , Lloyd George, Bo-
nar Law , Balfour und Carson bestehen . Auch Zellieoe und
General Robertson würden dem Kriegsrat beigegeben werden.

Lloyd George hat feine Demission über «
reicht .

WTB . London , 3. Dez. (Reuter .) Di - Sonntag -Wend -
blä tter melden: Lloyd George hat Asquith seine D e m i s-
sion überreicht , sie ist aber noch nicht angenom -
men worden . Ministerpräsident Asquith . der London
gestern verlieh , ist heute früh zurückgekehrt und hatte
Besprechungen mit Lloyd George und verschiedenen anderen
Ministern . Er erwägt jetzt Matznahmen , um den Bedenken
zu begegnen , die den Entschltch von Lloyd George herbeigefii ?
haben . Man hofft noch , das; irgend ein modus vivenadi fich
wird zustande bringen lassen .

(Saison und Senat Law sprachen heute srül , Seide
im «nionistischen Komitee . Ihre gleichzeitige Nnmesenheit in
dieser Sitzung wird für höchst bedeutsam geholten . Man er-
wartet , daft Asquith fich morgen im Parlament äußern wird .

WTB . London, 3 . Dez . . .Reynolds Newspaper " melden, Kriegs-
minister Lloyd George habe sein Entlassungsgesuch eingereicht, weil
er mit der Unentschlossenbeit und den Verzögerungen in der Leitungdes Krieges unzufrieden sei . Lloyd George habe die Bildung eines
engeren Kriegsrates unter Einschluß von Carson , aber unter Aus -
schlug von Asquith und Balfour vorgeschlagen. Bonar Law und Lord
Derby würden seinem Beispiele wahrscheinlich folgen. Es fei wahr -
scheinlich , daß Lloyd George sofort einen energischen Feldzug im
Lande unternehmen werde.

Der Rücktritt der GesamtregierHng ?
MTB . London , i . Dez . (Nicht amtlich .) Das Reu -

tersche Bureau meldet : Amtlich wird bekannt gegeben , daß
Asquith zum Zwecke der wirksamsten Durchführung
des Krieges beschlossen hat , dem König zu raten , einer
Neugestaltung der Regierung zuzustimmen .

«• t
Eine Kriegsrede des Rrbeiterministers Henderss «.

London, 2. Dez . sReuter .) Der Arbeiterführer und Minister
Henderson sagte in einer Rede in Northampton , der Krieg könne noch
lange dauern und von allen Kriegführenden beispiellose Leiden und
Opfer fordern . Ein Friede , der für Deutschland günstig wäre , wäre
für die Verbündeten unannehmbar . .Sie dürften niemals an Frieden
denken , solange ein Teil belgischen oder franzosischen Gebiets im
feindlichen Besitz sei . Im Sommer 1317 wikte die Stärke Englands
an Männern und Munition ihren Höhepunkt erreichen . Wer , wenn
man den Krieg gewinnen wolle, müsse der Dienst jedes körperlich
leistungsfähigen Mannes und jeder Frau der Regierung zur Der-
fügung gestallt oder für die Munition nutzbar gemacht werden : Dies
könne am leichtesten durch ein Zusammenwirken der patriotischen
Arbeiterführer erreicht werden.

Oesterreich - Angern und der Krieg .
= 7 Wien , 2. Dez . Kaiser Karl begab sich um >412 Uhr nachts ins

Hauptquartier : Er wird dort von den militärischen und ZioilbehSr -
den empfangen werden . Ein ofsizieller Empfang seitens der Schul¬
jugend und der Bevölkerung findet mit Rücksicht auf die Landestrauer
nicht statt .

Prinz zu Hohenlohe gemeinsamer Finanz «
minister .

WTB . Wien , 3 . Dez . Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht ein
kaiserliches Handschreiben an den Baron Burian , wonach dieser von
der provisorischen Leitung des gemeinsamen Finanzministeriums ent -
hoben und Prinz Konrad zu Hohenlohe zum gemeinsamen Finanz -

-nister ernannt wird .

Aus Rußland .

Gründung technischer Schulen .
WTB . Petersburg , 1 . Dez . Meldung der Petersburger Tele -

graphen -Agentur . Der llnterrichtsminifter hat einen Entwurf zur
Gründung technischer Schulen in Viatka , Saratow , Kischinew , Je -
katerinoslaw , Simferopol , Woronesch ausgearbeitet . Bier Anstalten
soll Sibirien erhalten , nämlich Tomsk, Jrkutsk , Blagowestschensk und
Wladiwostok. Eine Anstalt ist für Taschkent vorgesehen, um Spezia -
listen für die Baumwollindustrj « in Turkestan auszubilden . Die
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technische Schule für Frauen mit Abteilungen für Technologie und
Maschinenbau wurde in Charkow eingeweiht .

Eine bevorstehende Lebensmittelkatastrophe ?
— Kristiania, 2. Dez . (W . 23 .) Wie in letzter Zeit hier ange

kommen ? russische Geschäftsleute übereinstimmend berichteir. herrsche"
in Rußland wegen der Transportkrise und in-folgedessen wegen der
ungeheuer gestiegenen Lebensmittelpreise so große Schwierigkeit»
für die Lebensmittelversorgung der Bevölkerung , daß eine ftxtw
strophe im Lause des kommenden Winters vorauszusehen sei.

Aus Amerika .
Zur inneren Lage in den Vereinigten Staate «.

— Amsterdam, 2. Dez . (W . B .) Der Londoner „Economi» '

meldet von der Newyorler Börse einem hiesigen Blatte zufolge recck-
tionäre Einflüsse. Der höhere Goldkurs, höhere Preise und ungewöh » '
lich große Ankäufe reizten zu Liquidationen . Die Erklärung der Fede«
ral Reserve Board , in der diese vor Anlagen in Anleihen fremd«^
Regierungen warnt , übt einen vorübergehenden deprimierenden Ein«
flusj auf alle ausländischen Fonds aus und hatte auch auf industriest̂
Werts eine ungünstige Wirkung . Man. nimmt auch an , daß infolge
jener Erklärung die MLnittansaufirSge abnehmen werden . Die stark«
Ausfuhr und die hoben Preise der Lebensmittel rufen eine stets !r ®$*
sende Unzufriedenheit bei dem Publikum hervor, obwohl die Pro «
duktioa angereizt wird . y
, Der Kongreß wird Montag zu einer kurzen Sitzungsperiode ,iU«
sammentreten , in der die unerledigten Sachen behandelt werhen sollen-
Man erwartet , daß die neuen Gesetzentwürfe erst in den folgenden
Sitzungsjahren in Angriff genommen werden . Die Aufsichten in dein
Arbeiterproblem sind bedrohlicher Art .

Japan und der ttrieg .
Englische Schatzscheine und der japanische

Dollarknrs .
London. 2 . Dez . Wie das Reutersche Büro erfährt , ist t*

in Tokio eine Vereinbarung getroffen worden , wonach englische Schatz»
scheine im Betrage von 10 Millionen Pfund Sterling (— 200 MiÜ-
Mark ) dem Publikum angeboten werden sollen. Die Absicht des eng-
tischen Schatzamtes ist, Dnllars zu kaufen und sich, dabei des gegen»
wärtigen Wechselkurses zwischen Japan und Amerika zu bediene«.
Eine Transaktion fand bereits im Zuli statt .

Ttzeatsr ^ Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 4 . Dez. Am Gr . Hostheater wird heute. Montag ,

der Schwank ^Familie Schimek'. von Kadelburg , zum erstenmal auf'
geführt In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen : Fraue ?»
dorfer , Holm. Droescher und die Herren : ' Hugelmann , Herz, Dapper,
Gemmecke und Essek. Spielleitung : Herr Fritz Herz-

— Berlin , 2. Dez . Das neue Deutsche Tycater -Adreßbu?
1816/17, das der Deutsche Bühnenverein im Berlage Oesterheld u. Co-
Berlin W . 15 herausgibt , ist pünktlich erschienen (Pr . 2 M .) . Wieder
ist es ein stattlicher Band von über 800 Seiten , der aüch diesmal alle»
irgendwie für den Bühnenfachmann Znbetrachtkommende enthält ,
daneben aber auch jeden Theaterfreund stark interessieren wird .
werden wiederum insgesamt 400 standige Bühnen , 140 Sommer»
bühnen und über 100 reisende Gesellschaften in nahezu 30 000 Name«
verzeichnet und durch Register leicht auffindbar - gemocht . Kleber
2800 Dramatiker des Wortes und Tones weiden mit chren Letzte»
und eben vollenideren Werken «Nifgezählt. Die Lifte der Tote»
ergänzt wieder eine Ehrentafel der fürs Vaterland gefallenen The»»
terangehörigen . Bon wichtigen Neuerungen seien die vom DeutichtA
Bühnenverein vorgeschlagenen und nach Möglichkeit durchgeführte«
Verdeutschungen fremdsprachlicher Bezeichnungen genannt . Auch di«
zum 1 . Male erscheinend « Reihe „Theater an der Front und in besetz»
ten Gebieten"

, die in einer besonderen Rubrik vereinigt sind , wird
besonderes Interesse erregen.

Sch . Schwerin , 3 . Dez . (Privartel .) Heute fand Äflt
Schweriner Hoftheater die hiesige Erstaufführung der von Wal»
tershaufenschon romantischen Oper „Richardis - unter außer»
ordentlich starkem Beifall statt . Komponist und Darstelle^
des schönen Werkes, das s. Zt . am Karlsruher Hoftheatet
seine Uraufführung erlebte , wurden zum Schluß vielfach .h***
vorgerufen .

Vermischtes .
= Lübeck . 2. Dez . Zum Bürgermeister für die Zah^

1917/18 ist in der heutigen Sitzung des Senats der Senator
Dr . Fehling gewählt worden.

<= Budapest, 2. Dez . Der Zugführer des Wie«er Wlz«s^
ist in Verwahrungshaft genommen worden . Bis jetzt
KS Tote festgestellt worden.

Bordeaux ohne Bekeuchtsng .
— Beru , 2. Dez . Laut „Ptztit Journal " hat die Beleuchtunĝ

geselkschaft von Bordeaux die Bürger von der ErschSpfung ihre«
Kehlenvorräte benachrichtigt. Der Verbrauch müsse ewige Tage ti9>
gestellt werden.

Briefkasten .
lAnfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend«
Abonnementsquitwng und 16 A für Porte ausgaben beigefügt werden- '

H. 233. in R . : Ihre Anfrage muh brieflich beantwortet « erb«».

^R . G. Ettlingen : Der Eintritt als Fahnenjunker erfolgt b«
gewählten Regiment unter Vorlag « des Abgcwgszeugirissesund
Leumundszeugnisses, sowie eines entsprechenden Gesuchs. Die
richprüstmg ist abzulegen, weil nur Primareife vorhanden ist. £

**
die Ablegung der Fähnrich -Prüfung bestehen während de» Krie^
Erleichterungen . Alles Nähere wegen des Fähnrichexamens erfahre
Sie durch die in unserem Inseratenteil aufgeführten Institute . ^
Fähnrich kommt nach seiner Ausbildung beim Ersatztruppenteil I
während des Krieges ins Feld . (1143)

Laubfrosch : Auskunft über Ihre Anfrage finden Sie in
„Aguarienkunde "

. welche in Reklams -Bibliotbek erschienen ist.
. Dr . K. in W . : Wir verweisen Sie mit ihrer Anfrage auf den 2

seratenteil unserer Zeitung . (11461 Ä
K. D. im Feld ; Schütze O. B . im Feld ; K. S . in B . : Ih «

fragen sind schon wiederholt dahin beantwortet , daß ein Anspruch^ ^
Kriegsauszeichnungen nicht besteht, daß mit dem Besitze des Eisens .
Kreuzes 2 . Klasse nicht die Verleihung der s»listigen Kriegsausze^
nungen verbunden ist. Die erleihung erfolgt auf BorschkaZ
Truppenfuhrers (1147 , 1152, 1183 .) , „yj

von R.-M . in 9L: Ihre Anfrage wurde ausnahmsweise bn '' i
beantwortet . (1149) _ . ^A. B . 10: Das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub und
tern des Ordens vom Zähringer Löwen wird an der Brust (0 ®®"^

schnalle ) getragen . (1150 )

Wilhelm Seck, (stak/
Teelm . Bureau . Tel. 2271 . o0.49 Tiefbohrangen .

flesr. 1830 Vorholzstrasse 48 . Wasserleitungen , Pumpen« *1« "^



tlr. 565 . Mittagblatt, « »«taz. de» 4, Se^emS« 1M6.

Ae Ereignisse in SriedjettlanD.
— Basel , 2 . Dez . Havas mefbct aus Athen : Die fra »-

Mschen Mori «esoldate » haben die Konsuln der Zentralmächte
»«s Sqra vertrieben . (Frkf . Ztg .)

Uämpse in Athen .
^ ' e griechischen Reservisten baue « Befestig «

ungcn .
WTB . Bern . 2 . Dez . Ein Telegramm des „Secoio " aus

^ then berichtet : Die Reservisten befestigten die Höhenzüge um
das Stadion . Ein englischer Offizier besetzte mit einer Trup «
»««abteilung das deutsche und das österreichisch« Konsulat , wo
^ chilbmachen die Archive bewachen .

Landung von Ententetrvppen . Die Grieche «
setzen sichznr Wehr .

WTB . St he «, 1. Dez.. nachmittags . lAgence Havas .)
^ ie Landung französischer , englischer und italienischer See -
leite erfolgte in der Rächt im Piriius . Französische Truppen
wurden gleichfalls ausgeschifft . Alles verlief ohne Zwischen -
kall, aber darauf entstanden an verschiedenen Stellen Zusam¬
menstöße . Am Pnqx schössen Griechen aus ,
Zische Seeleute . Auch wurden auf italienische See -
soldaten tn der Rufsue -Kaserne Gewehrschüsse altgegeven .

Auf das Z a p p e i o n , wo sich französische Seesoldaten be-
Hnb« « , wurden von einem Hügel , den Griechen besetzt hielten »
itwei Kanonenschüsse abgegeben . Mehrere Seesoldaten
■"ttrfcett verletzt . Das Zappeion antwortete nicht und die Land -
t&vpcn . der Alliierten hielten sich außerhalb der Stadt . Zn

Strassen herrscht Aufregung . Die Läden »«erden geschlossen.
^ London , 2 . Dez . Aus Athen meldet der dortige Korre¬

spondent nom „ Evening News "
, daß auch französische

Matrosen und griechische Truppen heute ( ?) mit -
begonnen haben , aufeinander zu schiebe «.
„Daily Mail " meldet Reuter zufolge , aus Athen vom 30.

Apvenrber : Das Fener begann in der Nähe der Endstation
Eisenbahn im Piriius zwischen französischen Matrosen und

griechischen Truppen ^ In Athen herrscht Panik . Menschen
Gängen sich durch die Straßen und die Läden schliefen . Zwet
französische Kreuzer sind in den Hafen von Phaleran ringe -
kaufen.

Die „Daily New ?" melden , daß die Regierung um Mit -

iernacht eine Bekanntmachung veröffentlicht hat , durch welche
die Bevölkerung nachdrücklichst ersucht wird , sich ruhig zu ver -
halten . Eine halbe Stunde später sei das venizelistische Blatt
»Ethmiki " anaegriffen worden .

WTB . Athen . 2. Dez . (Reuter .) (7 .30 Uhr abends .) ? m

Laufe des Tages kam es zu aufreizenden Szenen . Die griech-
isiben Truppen versuchten , die Alliierten an dem Vassieren ge-

wisser Punkte zu verhindern . Es tam zu Zusammenstößen , wo-
bei auch Schüsse fielen , die den ganzen Nachmittag fortdauer -
&N . Der griechische Ministerpräsident und der französische Ge -
k^ndte Euillemin besuchten den König .

Von amtlicher Seite wurde erklärt , daß auf Borschlag des
Arnuals Fournet ein Waffenstillstand geschlossen werden soll .
Trohdem hört man Kanonendonner . Es be' A , daß di " Fran¬
zosen den ^ «gel hinter dem Palais beschossen . Es herrschte
Nohe Panik .

Die Beratungen r Gesavdten
der Alliierte «.

'
WTB . Athen . 1 . Dez . , 5 Uhr nachm . fAgeitcc Havas . s Die

^ age wird e r n st er . Um 2 Uhr nachmittags begaben sich
die Gesandten Guillemi « , Demidoff und Elliot , di« sich in der
^ «n - osisch- n Eesandtsckaft befanden , nach dem Zappeion » wo sich
Admiral d 'Artige du Fournet aufhielt . Gewehrschüsse wurden
"n verschiedenen Stellen abgegeben . Maschinengewehrfeuer be-
Nlnn , das mehrere Opfer forderte . Athen bietet den Anblick
einer belagerten Stadt . R - I? rviste :lbande » , teils in Uniform ,
^ ils in Zivil , zieben durch die Straßen und schießen auf die
Däuser der Venizelisten sowie auf die an die Gesandtschaft ««
"on Frankreich und England angrenzenden Häuser und auf die

d' Athene ».
. MTB . Althen. 1 . Dez . sAgence Havas .) Eine neue Versamm -

MNg der Gesandten der Alliierten , an der auch der italienische
gesandte teilnahm , fand in der französischen Gesandtschaft statt ,
^ zwischen dauert der Lärm der gegenseitigen Beschießung an .

Geschwader schießt einige Granaten ab , um dasFeuer der

^ iechischen Geschütze zum Schweigen zu bringen , die sich das
<iar-riet0n als Ziel genommen hatten . Um Mitternacht hörte

Feuer auf . <

Die Räumung de « Zappeio « d » rch die
Ententetruppe ».

. WTB . Athen , 2 . Dez. (Reuter .) Die « « gkisch - fra » ,
^ sische « Füsiliere «nd Seesoldaten muhten unter dem
^ hutz einer starken gri « chischenAbt « ilungmit ihrer ganzen"

Brüstung das Zappeion verlassen und wurde« auf den Weg
dem Piräus gebracht. Die Rachbars^raße» des Piräus wäre«

» :h«r leer gemacht und alle Vorsichtsmaßregeln getroffen morden,
«m Kundgebungen gegen die Entente zu verhüten. Einer Abteilung

talienischer Soldaten , die sich gestern in die archäologische
schule geflüchtet hatten , wurde auf Vermittlung de« italienischen Ge-
« ndten gestattet, unbelästigt unter griechischer Bedeckung ab,u -
4tt $ e «.
Ää * tg Konsta « ti « beim erste » Armeekorps .

^ --- Athen . 3 . Dez . Der König begab sich zum ersten Armee -

^ ps . um über den Militjirrat den Vorsitz zu übernehmen .
£«u . glaubt , daß er sich persönlich zum ersten Armeekorps be-

um die Offiziere vom äußersten Widerstand gegenüber den
Forderungen Admiral Fournets abzuraten .
. Andere wiederum vermuten , der König habe die höchsten

niziere darum berufen , um eine allgemeine Uebereiukunft
gegenüber den Alliierten zu treffen . (Mgpst .)

^ AZTB . Athe «, 4 . Dez . „Eorriere della Sera " meldet von
Aus der Hauptstadt und ihrer Umgebung haben sich rund

> 1) 0 Reservisten freiwillig gestellt und sich den
Matt « der Athener Garnison angeschlossen . Der

Jjr 111?! ist gesehen worden , wie er in Generalsuniform auf dem

»ilw
* einer Kaserne war , um dort der Ankunft der Reser -"

beizuwohnen . Gegen Mittag entwickelte sich in der

yavifche Presse .
Nähe des königlichen Palastes ein starker Tumult . Die am

Morgen erfolgten Zusammenstöße Maren bis 10 Uhr immer

heftiger geworden .
Ministerpräsident Lambros bei den

englischen Verwundeten .
WTB . Athen, Z . Dez. (Reuter .) Heute um vier Uhr nach-

mittags besuchte Ministerpräsident Lambros die englischen B »rwun ,
Veten und besichtigte die zur Pfleg « der griechischen und britischen
Verwundeten in den verschiedenen Krankenhäusern getroffenen Maß -
regeln . Lambros erzählte dem Vertreter des Reuterschen Bureaus
gegenüber . das; die Regierung beschlossen habe, die Ordnung wieder
herzustellen. Der Kriegsminister gab Befehle , die Barrikaden vor
den verschiedenen Häusern tn den Stadtteilen wegzuräumen, van
denen aus einzelne Personen auf Soldaten , die die Oidnui ĝ ausrecht
erhielten , und auf Bürger geschossen hatten .

Die griechischen Schiffe mit Beschlag belegt .

WTB . Paris , 4. Dez . Wie der „Vlatiy " meldet , sind
die griechischen Schiffe , die in Marseille und den

übrigen Häsen Frankreich « und der Alliierten lie -

gen , mit Beschlag belegt worden .

Zum Eindruck i « Pari «.

WTB . Paris , 4 . Dez . Die Ereignisse in Athen werden hier mit
lebhafter Entrüstung aufgenommen . Die Zeitungen erklären ein-
hellig , es bestehe jetzt die Pflicht, den MeuchelmSrdern und Verräter «
eine unsergeßliche Sirase aufzuerlegen .

„Echv de Paris " schreibt : „Keine Nachsicht, keine Zweideutig -
feit mehr ; läßt der Gerechtigkeit ihre« Lauf !"

Der „Vorwärts " über die Ereignisse in Athen .

— Berlin . 4 , Dez . Zum Aufstand in Athen sagt der „Vorwärts " :
„Die Entente hat in Kriechenland au banqne gespielt. Was in Athen
gelocht und verdorben worden ist, wird vermutlich bald in Saloniki
auszulöffeln sein .

Deutschland und der Krieg .
Die Schuhhaft Dr. Mehring «.

Berlin . Z. Dez. Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt . Zn der Reichstagssitzung vom 1 . Dezember hat
der Abgeordnete Dr . Cohn -Nordhausen an de« Reichskanzler eine
Anfrage über die Schutzhastangeleyevheit des Schriftstellers Dr .
Mehring gerichtet, die vom Direktor im Reichsamt des Innern , Dr .
Lcwald , b

'
eairtwortet wurde . Die Beantwortung hat bei der Sozial ,

demokratischen Arbeitsgemeinschaft eine durch die Sachlage keine »-
« egs gerechtfertigte Erregung hervorgerufen , die sich auch in einigen
Presseäugerungen zur Sitzung spiegelt . Die von dem Direktor Dr .
Lewald vertretene Anschauung ist vom Reich- jvstizamt geprüft und
entspricht der Rechtslage. Der Abgeordnet Dr . Cohn hat aber wohl
überhaupt kaum einen genügenden Grund , seine Anfrage zu stellen ,
da schon mehrere Tage vor ihrer Einbringung der Direktor Dr . 8t *
m»ld ihm mitgeteilt hatte , daß auf Anregung der Reicksleitung das
Oderkommando in de« Marken mit NSSficht auf da? Alter und den
Gesundheitszustand des Dr . Mehring bereit sei, ihn aus der Schutz-
Haft zu entlassen, wenn er einen diesbezüglichen Antrag stelle und das
Versprechen gebe, sürderhin die Agitationen zu unterlassen, die die
Verfügung der Schutzhaft über ihn notwendig machten.

"

Die Balk « er » aht » » g » « d der de » tsch «
Städtetag .

t=s Berit «, Z. Dez . I « »ielstündiger Sitzung unter dem Vor¬
sitz von Oberbürgermeister Mermuth sind gestern im Vorstand
des Deutschen Städtetages die wichtigsten Frage « der Volkser -

nährung behandelt worden . Der Präsident des Krieysernäh -

rungsamts . Exzellenz von Batocki , nahm mit anderen Vertretern
des Kriegsernährungsamts an den Beratungen teil . Auch die
Hansestädte , der Reichsverband deutscher Städte , der Verband
größerer preußischer Landgemeinden und der Verband rheinisch -

westfälischer Gemeinden waren vertreten .
Hauptsächlichste Beratungsgegenstände waren , die Lieferung

von Kartoffeln und Rübe «, von Mannelade und sonstigen Auf -
strichmitteln , die Fleischfrage » sowie die Milch - und Buttersrage .
Auch die Massenspeisungen und die Notwendigkeit eines festen
Ernährnngsoragramms für Frühjahr 1S17 wurden in die Er -
örterungen gezogen . Von allgemeinem Interesse war die Er -
klärung von Exzellenz von Batocki , daf ; künftig auf wichtige «
Gebieten der Bolksernährang die tatsächliche » Verhältnisse , auf
denen die Anordnungen beruhen , der Bevölkerung soweit mitge -
teilt werden sollen , als die Reichsstelle « dazu im Stande sind.

Erhöhung der Rriegsfamilien -llnterstützung .
— Berlin , 2. Dez. (SB. B . Amtlich .) Eine Verordnung des

Bundesrat « vom 2. Dezember 1916 erhöht die Mindestsätze der
Unterstützung von Familie » in den Dienst eingetretener Mann -
schaften für die Monate November 1916 bis einschließlich April
1917 auf monatlich 29 Mark für Ehefrauen (bisher 15 Mark )
und auf monatlich 10 Mark für die sonstige « Berechtigten (bis -
her 7.30 Mark ) .

Für die Mc -nate November und Dezember 1916 werden die
die bisherigen Sätze übersteigenden Beträge von zweimal fünf
gleich zehn . bezw . zweinral 2 .50 gleich fünf Mark in einer
Summe zusammen mit der zweite « Halbinonatsrate im Dezem»
ber 1916 ausgezahlt .

Des weiteren wird durch die Verordnung bestimmt , daß mit
Wirkung vom 1 . Dezember 1916 die Familien der aus dem
Heeresdienst entlassenen Mannschaften , soweit sie eine Kriegs -
familienunterstutzuitg b ^lehen , noch eine Halbmonatsrate nach
dem Tage der Entlasse » », als auherorde,rtliche Unterstützung
erhalten .

Zur Annahme des vaterländischen hilftdienft-
gesetzes.

Ei « Danktekegramm des Kaisers .
WTB . Berli « , 2. Dez. (Amtlich .) Ee . Majestät der Kaiser

hat an den Reichskanzler nachstehendes Telegramm gerichtet :
„Ihre Meldung von der im Reichstag erfolgten Annahme

des Gesetzentwurfs über den vaterländischen Hilfsdienst erfüllt
mich mit großer Freude und Befriedigung . Mein wärmster
Dank gebührt der von vaterländischem Geist getragenen gemein -
samen Arbeit der Reichsregierung und des Reichstages . Das
deutsche Volk bezeugt damit von neuem , daß es fest entschlossen
ist , für die siegreiche Durchsührung der Verteidigung seines Lan ^
des und seiner Macht jede Opfer an Blut , Gut und Arbeit dar -
zubringen . Ein von solchem einheitlich an Willen beseeltes Volk
wird mit Gottes gnädigem Beistand seinen durch Intelligenz ,
Arbeitsamkeit und sittliche Kraft errungene « Platz unter de«

■ i • v
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Kulturvölkern der Erde gegen jedermann behaupten und kan«
nicht besiegt iverden . Gott lohne alle Opferfreudigkeit u«d vasse
das gerechte Werk gelingen ! Wilhelm I . B .

"

Das Echo der Press «.
= •■ Berlin . Z. Dez. Unter der Uebevschrist „Em « gewo««e«e

Schlacht" sagt die „Norddeutsche Allge m . Z « it « « g " :
„Gestern nachmittag , am 2. Dezember 1916 . war die denkwürdig« und
feierliche Stunde , in der der Reichstagspräsident vor den Volksver-
tretern feststellte , doh der Reichstag das Hilfsdienstgesetz mit einer
an Einstimmigkeit grenzenden Mehrl^ it angenommen hat . Das
deutsche Volk weih, daß seit das deutsche Reich besteht , kein Gesetz von
gewaltigerer Bedeutung erlassen worden ist. Million «« von 9ln <
nern , Jüngling « und Greise, stehen , durchdrungen von der Gröhe der
Zeit , bereit , dem Rufe des Vaterlandes zu folgen uNd in der neuge
schaffenen Heimarmee zu dienen . Diese Bereitschaft, die das Gchetz
geschaffen hat , ist mehr als «in« gcwonn«ne Schlacht, sie ist der Sieg .
Durch die Annahme des Gesetzes hat das deutsche Volk durch sei«
Volksvertretung wiederum bezeugt und in heiligem Gelöbnis kund
getan , dah es auch die größten Opfer , die das Durchhalten u«d der
Sieg verlangen , stolz und freudig zu bringen willens ist . Das deutsche
Volk hat abermals durch die Größe seines Entschlusses der Größe tat
Zeit sich würdig erwiesen und damit Recht und Gewißheit des Sieg«
von neuem erworben .

" l
sReichstagsbericht s . S . 6 dieser Nummer .)

England und der Krieg .
=7: London, 2. Dez. (Reuter .) Zn Edinburgh wurde eine »atri »-

tische Kundgebung veranstaltet , an der sich viel« Tausend« beteiligte «.
Die Redner , die zu der Voltsmenge sprachen , wiesen auf die Notwe«,
digkeit hin , größere Opfer zu bringen . Einer der Redner sagte, da»
Volk warte nur darauf , geführt zu werden und werde sich selbst einer
Diktatu fügen.

London , 2. Dez. ( Reuter .) Die Regierung hat de« ftap
orbeitern von Südwales eine Lohnerhöhung von 15 Prozent gewährt .

Rotstandsmahregel «.
=- London, 2. Dez . Der Lolal -Gouv«rnementv -L»«d richtete a» int

Rekrutierungsgerichtshöfe ein Rundschreiben, in dem erklärt wird,
die Regierung habe beschlossen, daß. jeder Man « unter 25 Jahren fj»
die Arm«e van größerer Wichtigkeit sei als für eine bürgerlich« Tätig »
keit. Deshalb sollen diese jungen Leute nicht befreit werden , außer
wenn sie Arbeiten von ausgesprochen nationaler Bedeutung oerrich-
ten. Die Rachsrage nach Ederen Arbeitern unter 26 Jahren für de«
Militärdienst sei so groß, daß sie nur . wenn die allerdri »g«ndfte»
Gründe dazu vorliegm , befreit werden dürsten .

London , 2 . Dez . Das Rationalkommit «« d«r War Emergenry
Marler hat der Regierung eine Denkschrift überreicht, in der »er-
langt wird , daß die Regierung mindestens 4 Millionen Aer««, dt«
jetzt brach liegen oder Grasland find , einschließlich der in deutsche»
Privatbesitz befindlichen Parke übernehmen und mit Hilfe deutsch»
Gefangener kultivieren solle . In der Denkschrift wird ferner »arge-
schlagen , daß die Regierung den Gemeinden Geld vorstttcken « Sg«,
um sie in den Stand zu setzen, Ländereien zu taufen , und zn beba«««.
Außerdem wird die Regierung aufgefordert, all« Vorräte an Getreide,
Kartoffeln usw . zu Preisen zu requirieren , die auf die tatsächliche»
Produktionskosten Rücksicht nehmen , um der Ausbeutung des Public
kums eim Ende zu machen .

— London. 2. Dez . (Reuter amtlich .) Der Munitionsminister
hat 129 neuhinzukommende Merk« der Oberaufsicht des Munition »
Ministeriums unterstellt . Die Gesamtzahl solcher Werke beträgt
jetzt 1512.

Nerfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Der Abschied bewilligt : Krieger . Leutnant im Znf.-Regt . Rr . III ,
jetzt im 1 . Ers . V . desselben, unter Verleihung eines Patentes seine«
Dienstgrades vom 15 . Dezember 1915 ; Kranz , Feldw . St . (Gießen)
im Lqndst. Inf . Regt . Nr . IIS , zum Leutnant bei ; Landwehr Inf .
2 . Aufgeb. ernannt ; ein Patent seines Dienstgrades verliehen : Frhi
von Wechmar, Rittmeister a . D . (IV Berlin ) , zuletzt Leutnant in
d. Train -Abt . Nr . 14 , jetzt b . Pferde -Laz, d . Gardekorps ; befördert
zwm Hauptmann : Haußer . Oberleutnant d . Res . d. Inf . Regte . Nr
114 (Rastatt ) , jetzt b. Feldretvutendepot d . 1 . Garde -Znf .-Div . ; zu
Leutnants , vorläufig ohne Patent : die Fähnriche : Lienav im Feld
art . Regt . Nr . 30 . Brügelmann , Reuscher im Pion . B . Nr . 14, jetzt
im 1. Pion . B Nr . 14 : zu Fähnrichen : die Unteroffiziere Treßler ,
im Feldvrt . R . Nr . l4 , Schneider im Feldart , R . Nr . öl) ; zu Leuin .
d. Ref. : die Vizefeldwebe-l : Engler (Lörrach) , Wolf (Hugo) , Tafel -
mann , Staudemaver (Karlsruhe ) im Leib-Gren . R . Nr . IM . tiefe«
Regts . , Müller (Adolf) (Ma >rnbeim ) . Vizewachtm. bei d . Fuhrr .
Kol . 3 d . 14. A. K ., d . Train -Abt . Nr . 14, - Kesselheim . Vizewachtm.
(Mannheim ) bei d . Fichrp . Kol . 1 d. 14 . A . K„ zum Leutnant >
Landw . Trains 2 . Aufgeb.

Auszug aus den Standesbücher« Karlsruhe.
Eheausgebot.

2. Dez . : Dr . Theodor Trüpel von Bendorf . Dipl .-Ing . in Esse« ,
mit Marg . Rasenthal von hier .

Eheschließung««.
2- Dez . : Friedrich Marthalcr von Zürich . Wagenführer hier , « it

Karoline Scherzer von Backschaft ; Wilhelm Herald von Reutlingen .
Metzger hier , mit Emilie Zorn von Eutingen ; Karl Betz von Stutt¬
gart , W^rkführer in Bretten , mit Lisette Jung von Bauschlott ; Jos .
Mingee von Flemlingen . Heizer hier , mit Anna Hertel Witwe vou
Kolmsdorf .

Todesfälle .
1 . Dez . : Alois Deubel , Straßenwart , Ehemann , alt 67 Jahre ;

Friedrich Mohr , Oberkalkulator , Ehemann , alt 47 Jahre ; Luise, alt
5 Monate 4 Tage . Vater Karl Elsenlohr Bäcker .

Wasserstand des Rheins .
Kchnlkerinlek. 4 . Dez . morgens 6 Uhr 1 .53 m (2 Dez . 1,60 » )
K «» l, 4 D -z . morgens 6 Ülir 2,40 m ( 2. Dez. 2,51 m )
Mazau . 4 . Dez morgens 6 Uhr 4 . 15 m (2. L ) ez . 4,33 °>)
Mannheim . 4 . Dez . morgens 6 Uhr 3 .99 m (h . Dez . 3,49 » )

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
Montag , den 4. Dezember

Angelklub. 8% Uhr Sitzung im gold. Adler .
Arbeiterbildungsverein . 8'/- Uhr Vortrag . Wilhelmstraße 14.
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Museumssaal . SV* Uhr Vortrags - und Liederabend . ..e ,
Schloßkirche . 8U Uhr Orgelkonzert von Karl Heyse .
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Rriegsk^lender."

1914 .
i . ^-ezcmber : MinisterpräsidentSalandra vertritt in der italie -

irischen Kammer dje stark bewaffnete Neutralität Jwliens , die jeder
Möglichkeit gewachsen sei. — General Reanenkamp wird abgesetzt.

1915 .
4. Dezember : Bulgarische Truppen haben südwestlich von Priz -

rend den zurückgehenden Feind geschlagen und ihm über 100 Es -
schütze und große Menden Kriegsgerät abgenommen . — In Monastir
sind deutsche und bulgarische Abteilungen eingerückt. — An der Irak -
front große Verluste der Engländer : 2 Transportdampfer , 2 Kano »
nenboote und eine große Menge Kriegsmaterial erbeutet .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 29. No -

vember d . I . gnädigst geruht , den Amtsrichter Dr . Julius Lender in
Mannheim seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen
und den Eerichtsassessor Ernst Glatte » aus Vurgweiler zum Amts¬
richter in Mannheim zu ernennen .

Sadifche Chronik.
= Karlsruhe , 4. Dezember . Ende November 1916 betrugen

die Eintragungen in das Etaatsschuldbuch 46 013 200 Mark . Von
der 4prozentigen Schuld stnd 39 400 300 Mark , von der Z.Sprozentigen
Schuld sind 6 608100 Mari und von der der Zprozentigen Schuld
10 200 Mark eingetragen . Die Eintragungen auf Grund von Bar -
einzahlungen belaufen sich seit 1 . Januar 1313 , d. i . seit Errichtung
des Staatsschuldbuchs auf 8 980 800 Mark .

<= Mannheim , 4 . Dez . In der Ainlinfabrik zu Ludwigs»
Hafen stürzte die LLjährige Fabrikarbeiterin L. Eichmann aus
6 Meter Höhe ab und war sofort tot.

3 Grünsfeld , 2 . Dez . In Bilchdand haben 88 Schnlkinder eine
Sammlung von Lebensmittel « zugunsten ihrer notleidenden Mitschü¬
ler der Stadt Mannheim veronstaltet . Das Sammelergebnis an
Gemüse , Kohlrabi , Eelbrüben , Kartoffeln und Brot ist in einem
Eisenbahnwagen nach Mannheim abgesandt worden , und soll an
arme Schulkinder , deren Väter gefallen oder noch im Heere sind, un-
entgeltlich verteilt werden . (Das schöne Beispiel der Schulkinder in
Vilchhand sollte anderwärts Nachahmung finden .)

= Wehr bei S ^ pfheim, 4. Dez . Infolge Scheuens der
Zugtiere stürzte das <5 jahrige Söhnchen des Bäckermeisters
Frickof rom Fuhrwerk , wurde überfahren und getötet.

<= Lörrach, 4 . Dez . Die evang. Diözesansynode nahm eine
Entschließung zur Ernährungsfrage an , in der an die landwirt -
schaftliche Bevölkerung die Bitte gerichtet wird , nach Kräften
ihre Aufgabe erfüllen zu wollen und alles im Hause nicht unbe-
dingt nötige dem allgemeinen Verbrauch zuzuführen.

Kriegsgefangeu - narbeit uns Gesa » g - n - » er « ähru « g
Karlsruhe , 4. Dez. Die Inspektion der Kriegsgesa«-

genenlager des 14. Armeekorps hat bei dem Genossenschasts -
verband badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen und dem
Badischon Bauernverein eine Zentralstelle für Gefangene«,
ernährung errichtet. Die Tätigkeit de» Genossenschaftsoer -
bandes badischer landw . Vereinigungen erstreckt sich auf die
Landeskommissariatsbezirke Mannheim und Karlsruhe , wäh¬
rend die Zentralstelle beim Bauernverein die Landeskommis-

saritsbezirke Freiburg und Konstanz, ferner das Oberelsaß und
Hohenzollern umfaßt . Diese Maßnahme der Inspektion ist
im Interesse der Volksernährung zu begrüßen , da hierdurch
für die Gefangenen billige Nahrungsmittel geliefert werden,
um die in erster Linie für unser Volk erforderlichen Mengen
an Fett . Fleisch usw . zu ersetzen und zur Ablieferung nach der
Stadt frei zu bekommen .

Wie der Direktor der Landwirtschaftskammer Oekonomie-
rat Dr . Müller -Karlsruhe im „Landwirtschaft! . Wochenblatt"

mitteilt , beabsichtigt die Inspektion der Kriegsgefangenen -
lager im Laufe der Monate Dezember und Januar in samt,
lichen Amtsbezirken des Erzherzogtums jeweils in den Amts -
städten Besprechungen abzuhalten , in denen alle wichtigen mit
der Gefangenenarbeit in der Landwirtschaft zusammenhält-
genden Fragen erörtert und insbesondere auch den Teilnehmern
Gelegenheit zu sachlicher Aussprache und Fragestellung ge-
geben werden soll. Es werden hierzu in weitem Umfange
Einladungen ergehen. Die Besprechungen werden eröffnet und
geleitet werden durch den für die einzelnen Bezirke zuständigen
Oberaufsichtsoffizier der Inspektion . Vorgesch"n ist ein «in,
gehendes Referat über Kriegsgefangenenarbeit (Förderung der
Arbeitswilligkeit , richtige Gefangenenbehandlung , insbeson-
dere Gefangenenernährung unter Berücksichtigung de? b""

Wel'tenlvenöe .
r . . .iaa oo « Horst Bodemer .

(59 . Fortsetzung .)
Es war unterdessen Abend geworden. Roffen ritt die fünf-

zehn Kilometer nach dem Hauptquartier zurück. So hart
hatte der Krieg bisher nie an sein Herz gegriffen. Zvens Hel¬
dentod berührte ihn persönlich . . . . Aber was waren das jetzt
für Gedanken? Jetzt galt es die Gräfin zu benachrichtigen und
Exzellenz zu bitten , daß er die Leiche zum Abtransport frei gab!
Und irgendwie aus Königsberg einen Zinnsarg kommen zu
lcssen ! . . . Da trabte er scharfer zu . und als er sich vorm
Hauptquartier aus dem Sattel schwang, war er wieder der
kluge , gelassene , umsichtig« Mann . . . .

Als , >?ier Tage später, der alte Herr von Strahlentin mit
der Gräfin Iven frn Auwmobil ankam, waren die sterblichen
Neste des Grafen schon in einen Zinnsarg gebettet . Di« Gräfin ,
totenbleich, aber gefaßt, reichte ihm in stummem Danke die
Hand . Er sagte auch nichts. Und der alte Graf , schwer auf
seinen Stock gestützt, sah mit finsterem Gesicht hinüber nach
Nußland .

Da trat Roffen an ihn heran .
..Ich Hab noch eine Bitte , Herr von Strahlentin ; Hier

im Feldlazarett liegt der junge Graf Kayfersberg, ' die Hand
ist ihm abgehauen worden. Viel Blutverlust , er ist noch recht
schwach . Wenn Sie ihn , — um Ihres Sohnes willen , — mit -
nehmen würden , in Ihr Hilfslazarett !"

„Wenn man mir 's gestattet !"
„ Ich wollte nicht fragen"

, erwiderte Nossen .
„Wir haben Ihnen zu danken, daß Sie das erreicht haben ?"

Er klickte auf den Zinnsarg ! Iven war ein prächtiger
Mensch ! " Und dann richtete sich der alte Herr von Strahlentin
«« f. «Die Besten sind gerade gut genug für da « Vaterland 411

Kadifche Presse .
den allgemeinen Verpflegungsschwierigkeitenj ; anschließend
soll eine allgemeine Aussprache stattfinden , zu der im weitesten
Umfang Gelegenheit geboten werden wird . Vorgesehen ist
nachstehende Reihenfolge der Besprechungen Buchen , Adels-
heim, Eberbach, Pfullendorf , U Uberlingen , Stockach, Waldshut ,
Engen , Donaueschingen, Wertheim , Tauberbischofsheim. Box-
berg, Bruchsal, Bretten usw .

Aus der Diestdenz .
Karlsruhe , t» n 4 . Dezember .

e= S . K. H. der E roßherzog kehrte Freitag abend 11 .26 Uhr
aus Wien hierher zurück. Samstag vormittag besuchte der
Ercßherzog I . K. H . die Eroßherzogin Luise im Schlosse. Im
Laufe des Tages hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge
des Geheimerats Dr . von Babo und des Präsidenten Dr . von
Engelberg .

= Z. M . die Königin von Schweden hat dem Landeeverein
00m Roten Kreuz zur Verwendung für Weihnachtsgaben für
die Truppen den Bettag von 100» Mk. gespendet .

4 = Das Eiserne Kreuz erhielten : Eefr. Gustav Elauß b . Stab .
3 . Abtlg ., Res . Feld .-Art . Regt . 52 , Sohn des Depotarbeiterg Joh .
Clauß in Karlsruhe , Vizefeldwebel Karl Mayer , Ers .-Jnf .-Regt 25,
Unteroffizier I . Teuscher aus Rastatt , Unteroffz . Artur Siihrer ,
Sohn der Joh . Sührer Witwe , Karlsruh « (auch Bad . Verd .-Med .) ,
Landsturmmann Adolf Hofmann . Metzsermstr , aus Eppingsn , Res .-
Jnf .-Regt . 69. Wehrmann Tust . Rittmann von Langenalb (wohnhaft
zuletzt in Pforzheim -Brötzingen ). Kriegsfreiw . Eefr . Karl Knapp ,
Res .-Jnf .-Regt . 99. von Karlsruhe Hugo Dörr , Eren . -Regt . 110, von
Karlsruh «. Leutnant d . Ref . Friedrich Schmidb -rger , Abiturient von
Kandern , und Unterlehrer Oskar Harbrecht von Oetigheim . — Dem
Feldw .-Leutnant Gustav Wächter von hier , wurde das Verdienst -
kreuz vom Zähringer Löwe « am Bande des Militärischen Karl
Friedrich Verdienstordens verliehen . — Die Kgl . Württ . silberne Ver¬
dienstmedaille erhielt Unteroffizier Ferd . Winzler von Neuenbürg ,
z . Zt . bei einer Kraftwagen - Kolonn « (Inhaber des Eis . Kreuzes ) . —
Schütze Albert Kühn von Oetigheim , z. Zt . in der Heeresgruppe Prinz
Leopold v . Bayern , erhielt für tapferes Verhalten vor dem Feinde
das Bayr . Militärverdienstkreu , z. Kl . mit Schwertern .

© » Am gestrigen , erste« Dezember -Sonntag begann die ernste
Adventszeit . In den Kirchen der beiden christlichen Konfessionen
fanden sich zu allen Gottesdiensten ungezählt « Andächtige ein . Die
hier liegenden dienstfreien Mannschaften hatten zu den Militärgot -
tesdiensten gemeinsamen Kirchgang , darnach ausgiebigen Urlaub .
Das Wetter war zum Wandern wi « geschaffen, dies zeigte sich schon
in der Frühe am Hauptbahnhof , dessen Schalter und Vorhalle anhal -
tend gut frequentiert waren ; die Züge hatten die übliche Sonntags -
besetzung und zeigten durchweg Verstärkungen , allerdings machte die
bisher noch geringe Zugeinschränkung sich bereits recht bemerkbar.
An der lohnenden Wanderung des Schwarzwaldvereins nach der
Waldidylle „Rot « Lache" .rahmen zahlreiche Mitglieder und Freunde
des Schwarzwaldes teil . In der Stadt selbst herrscht« das altge -
wohnte Treiben : des Advents und der Hoftrauer wegen , fiel die
übliche Platzmusik aus . Hostheater , Kolosseum , Kinos und die gro-
ßen Bierlokale waren gepfropft voll . Das Thermometer war in
den Frühstunden bis auf 2 Grad Wärm « zurückgegangen.

— Zur Gültigkeit der Reichsfleischkarte . In der Presse ist mehr-
fach der Ansicht Ausdruck vsÄiehen worden , daß die einzelnen Ab -
schnitte der Reichsfleischkarte während drr ganzen vierwöchentlichen
GAtigkeitsftist der Stammkart « verwendet werden könnten , obwohl
auf diesen Abschnitten ausdrücklich eine kürzere Geltungsdauer auf -
gedruckt ist. Diese Anficht ist nicht richtig . Di « Abschnitte gelten
jeweils nur für die durch Aufdruck auf diesen Abschnitten angegeben «
Zeit ; « in solcher Abschnitt darf weder vor Beginn dieses Zeitraumes ,
noch vor seinem Ablauf abgegeben und angenommen werden .

ich- Gründung eines Badischen Verbandes der Web -, Wirk- mid
Strickwarengeschäfte . Badische Geschäfte aus der Tertilbranche haben
den Entschluß gefaßt , einen Badische « verband der Web -, Wirk- und
Strickwarengeschäft « zu gründen , um ihre Fachinteresse « zu schützen .
Maßgebend für die Gründung war der Gesichtspunkt, daß keine Zeit
dringender «ine gemeinsame Interessenvertretung verlangt als die
heutig «. Der Verband will insbesondere bezüglich der Preis -
beschränkungsverordirung eine Kalkulation herbeiführen , die seinen
Mitgliedern einen angemessene « Verdienst gewährleistet . Ferner
richtet er sein Bestreben darauf , daß die Reichsbekleidungsstelle auch
sein Urteil hört und ihn zu solchen Beratungen mit hinzuzieht , die
wichtige Interessen seiner Mitglieder berühren .

X Arbeiterbildungsverein . Heute . Montag . 4. Dez ^ abends
8 )4 Uhr , hält im Hause des Vereins , Wilhelmstraß « 14, Herr Kriegs -
freiwilliger Otto Hildinger einen Vortrag : „Meine Erlebaiss « als
Kriegsgefangener im Gefangenenlager in Troyckoe (Taschkent, Rus -
sisch -Z«ntralasi «n)". Der Vortragende ist auf eigenartige Weise aus
diesem Gefangenenlager entwichen und wird seine interessanten Er -
lebnisse und seine Flucht schildern. Der Besuch ist unentgeltlich .
Gäste sind willkommen .

sterben ! Das soll unser Trost sein ! . . . Aber wenn Sie ^
glau ^

6%. daß ich
'« mit einer Bitte beim Armeeoberkommando doch

vielleicht erreichen kann, will ich 's versuchen !"
„Man würde die Bitte jedenfalls begreiflich finden , wenn

Sie stch zu einer Andeutung verstehen würden , die Herren wer-
den schon Verständnis haben — und natürlich schweigen !"

„Ja , dann !" . . .
Erst sträubte man stch , schließlich willigte man ein , nachdem

Herr von Strahlentin die Versicherung abgegeben, daß der Graf
Kayfersberg sobald seine Wunde vernarbt , sofort unter Aufsicht
dem stellvertretenden Generalkommando des zweiten Armee-
korps in Stettin als Kriegsgefangener zugeführt werde . . .

Der Graf mußte in 's geschlossene Automobil gehoben wer¬
den, so schwach war er noch . Vorn neben dem Chauffeur stand
der Zinnsarg . Herr von Strahlentin und die Gräfin Jven
reichten noch einmal Roffen die Hand . Der schloß dann den
Schlag, winkte Kaysersberg noch einmal freundlich zu .

In den Herbsttag fuhr das Automobil hinein . Trauer und
Hoffnung nahm es mit sich .

Wenn einst der Frieden kam ! Wann kam der? . . . Keiner
vermochte es zu sagen . Und was stand dann von deutschen
Männern noch gerade auf den Beinen ? . . . Die Weltenwende
hatte ja erst mit einem Fußtritt die Tür aufgeschmettertI Was
sie noch alles in Stücke schlug, das ließ sich gar nicht ausdenken ! .

T>\ atmete Roffen tief die herbe Herbstluft ein, kalt kam
sie von Rußland her . Und dann ging er in sein Zimmer , um
Strahlentin Bericht von dem zu erstatten , was sich heute
zugetragen .

*

Walter Strahlentin saß , den Kopf in die Hände gestützt, es
war Abend, vor Nossens letztem Brief . Also der gute Jven
war von seinem Bater und Grete nach Pommern überführt
worden. Und Kaysersberg hatten sie mitnehmen dürfen . Der
Freund brachte aber auch alles fertig ! E» fielen so furchtbat

MittagSlatt . Montag , de « 4. Dezember 1916 . Ux . 565 *

Zum Geburtstag dcr < roszherzofin Luise .
— Karlsruhe , 4. Dez . Aus Anlaß des Esburtsseste « der Groß«

Herzogin Luise trugen die Staats - , militärischen und städtischen Ge¬
bäude , sowie die Wagen der Straßenbahn gestern Flaggenschmuck.
Die Gratulation im Residenzschloß trug einen familären Charak-
ter , da Eroßherzogin Luise noch der Schonung bedarf . Großherzogi«
Hilda war am Samstag abend 8 .23 Uhr nach langer Abwesenheit
wieder aus Königstein hierher zurückgekehrt. Am frühen Vormittag
erschien das Erotzherzoaspaar zur Gratulation , später war Empfang
des Hosstaates . In die aufliegende Liste zeichneten sich zahlreiche Per »
sonen aus allen Berufs - und Bevölkerungsklassen ein . Nachmittag »
3 Uhr unternahm Eroßherzogin Luise eine Ausfahrt , vom Publikum
überall ehrfurchtsvoll begrüßt , das mit Freude das gute und frisch«
Aussehen der Fürstin feststellen konnte.

In allen Lazaretten fanden gestern besondere Feiern statt . Im
Reservelazarett 8. Lehrerseminar ll , wurde die einfache und schlicht«
Feier mit einem Ebor von Verwundeten unter der bewährten Lei-
lung des Herrn Musikinspektors Zureich eröffnet und geschlossen. Her»
Stadtpsarrer Haungs von der Liebfrauenkirche hielt di« Festrede
Er feierte Grofcherzogin Luise als eine der würdigsten Frauenge -
' Ilten Deutschlands , als die glaubensstarke und stets liebreiche Mut »
ter ibrer Landeskinder , besonders der Verwundeten und Kranken,
als die großartige Ornanisatorin auf dem Gebiete der sozialen Fü »>
soroe . Frl . Aenne Kiircher verschönt« die Feier durch stimmungs «
vollen . Vortrag von Hans Vogels „Das walte Gott " und „Ein filätt»
biges Herz" aus der Pfingstkantate . Beim nachfolgenden Essel«
brachte eines der Verwundeten ein Hoch auf die Großherzogin Luis«
aus .

Konzert im Reserve . Lazarett IL
— Karlsruhe . 4 De ? . Im Reservel -?zarett II (Baugewerkeschule )

riurde der Geburtstag I . K . H . der Eroßherzogin Luise durch eine
Vorfeier am Samstag Abend festlich begangen . Das von Herrn Prof .
Vittali künstlerisch ausgestattete Programm zeigte , daß unsere Hof-
oper hierbei wieder mit einer Reih « erstklassiger Name « vertrete «
war . Den Beginn machte Frl . B r u n t s ch mit dem stimmungsvolle «
Schubertliede „Im Abendrot "

, dem sie Brahms herrliche „Sapphisch«
Ode" und Hugo Wolfs wundervollen Gesang Weyla 's folgen lieh.
Darbietungen , die bei der prächtigen Stimme und dem edlen Vor-
trag der Künstlerin das aus den La ?arettinsassen . der Aerzte - und
Schwesternschaft sowie aus geladenen Gästen bestehende Publikum Z«
lebhaftestem Beifall veranlaßten . Mit jubelvoller Stimme sang dann
Herr Neugebauer R . Strauß ' dityrambische „Heimliche Auf -
forderung " und Schumanns ftohsinniges „Wanderlied " und sein hin -
reißender Schwung trug ihm stürmischen Beifall ein . Freudig begrüßt
erschien Frau Müller - Reichel , um mit feinen und schelmische «
Liedern von Brahms , mit einem von dem Hauch zarter Schwermut
durchzogenen , anmutigen Liede von R. Philips („Abschied im Herbst")
und anderen Sangesgaben aufs neu das Entzücken des Lazarett -
Publikums wachzurufen . Nicht minder sah sich Herr Kammersänger
Büttner , der ebenfalls dem Reservelazarett II schon manche künst¬
lerischen Gaben bot , mit herzlichem Beifall bewillkommt u . nach seinem
prachtvollen Vortrag von Rezitativ und Arie aus Lortzinqs „Wild «
schütz

"
, der ihn die sieghafte Kraft seiner stolzen Stimme wieder ganz

entfalten ließ , stürmisch gefeiert . Er kam , gleich seinen Vorgängern ,
nicht ohne Zugabe davon . In einer Reihe lieblicher , fröhlicher und
stimmungsseliger Mendelssohn 'scher Quartette vereinten sich die Sän -
ger außerdem noch zu einem Sangesgeschenk von solch hoher künst-
lerischer Bedeutung , daß wir hoffen , demselben auch bei anderer Ge¬
legenheit wieder einmal begegnen zu können.

Dem Konzert waren auch diesmal deklamatorische Vorträge ein-
geflochten . Unsere junge , heimische Dichterin , Frl . Erika Nicolai ,
bewährte sich dabei in der dramatisch - lebendigen Wiedergabe vo«
Goethe 's „Erlkönig " und dem patriotischen „Schlagbaum "-Gedicht vo«
L. Leipziger als eine wirkungsvolle Rezitatorin , eine Eigenschaft , die
ihr bei dem Vortrag eigener Gedichte, den ernsten „Gedanken für di«
Jetztzeit " , der frohgläubigen „Jugend "

, der frischen poetischen Er«
Zählung vom „Soldatenmädel" und bei dem heiteren , durch sein«
Aktuellität zündenden „Brief aus dem Reservelazarett II " sehr ZZ
statten kam . So setzte dann auch nach jeder ihrer Nummern der B«i-
fall auf das herzlichste ein .

Im Mittelpunkt des Abends , gleichsam umrankt von den Li^
dem u . Rezitationen , stand die Festrede des Herrn Prof . Beck , di«
durch ihr« inhaltsreichen und klaren Ausführungen , in welchen
von dem Leben und Wirken der Großherzogin Luise ein liebevolle «
Bild entwarf , der Bedeutung des Festtages auf das Würdigst « gerecht
wurde . In das Hoch auf die gütige Fürstin stimmt« all «? begeistert
ein . Den Beschluß des ' Abends bildete eine allerliebst « Danke««
Huldigung an die mitwirkenden Künstler . Frl . Nicolai hatte der
Ueberreichung der vom Lazarett selbst gefertigten Gaben ein « reiz«
volle poetische Form gegeben , in der sie nicht ohne schalkhaften Humor
den Dank aller an die Herren Büttner und Neugebauer und die
Damen Bruntsch und Müller -Reich«l . nicht zu vergessen , die sehr ver«
diente - und geschmackvolle pianisMche Begleiterin aller Sangesvor «

träge , Frl . Ännina Iolly , abstattete , begleitet vom ftohen Beifa »
der gesamten Zuhörerschaft. Auch in ihren Versen klang der so s«̂ *
verlaufene Abend in einem Hsch auf ^Großherzogin Luise aus ."

J *
viele, dieser Krieg forderte Blutsopfer , von einer Größe, wie
er doch nicht geglaubt . Die Erkenntnis war ihm aufgegangen,
daß man dem Kaiser unrecht getan , als man , unter stch , über die
Friedensliebe des Allerhöchsten Herrn in kaum verhalten «^
Unwillen geredet. Aber als er zur Notwendigkeit geworden
war . da zeigte sich , daß alles geschehen war , was in Mensche"«
krästen gestanden, um den Kampf um Sein oder Nichtsein sieg'
reich zu Ende sühren zu können. Ostpreußen war wieder
vom Feinde , in den Vogesen und im Südelsaß standen ja no«
französisch« Truppen , aber die wurden dort ihres Lebens nicht
froh. Von Tag zu Tag drängte man sie weiter nach der Grenze -
Dafür standen Millionen deutsche Krieger auf feindlichem
biet ! . . . Und trotzdem ging man gerade jetzt ernsten Tagen
entgegen. Der ganze deutsche rechte Flügel , drei große Heere,
die in stürmischem Tatendrang bis nahe an Paris gekomme»
waren , mußten zurückgenommen werden . Da würde es si^
zeigen , ob die oft verspottete deutsche Disziplin , die Fähigkc^
der Führer , ein Lösen vom Feinde fertig brachten, ohne dav
Riesenvcrluste eintraten ! . . . Seit gestern nacht war er unter«
weg ? gewesen und erst vor einer halben Stunde zurückgekehrt.
Achtzehn Stunden hatte er im Sattel oder im rasend dahin«
sausenden Automobil verbracht. Jeden Augenblick gewärttg>
über den Hausen geschossen zu werden . Eines seiner Pferde hatte
heute dran glauben müssen , ein Granatsplitter hatte ihm den
^o " zen Bauch aufgerissen. Noch klebte das Blut des edlen
Tieres an seinen Reitstiefeln . Aber er hatte alle Aufträge durch«

führen können , die ihn bis vor zur Kavallerie geführt hatten«
die tele^honisch mit dem Oberkommando nicht in Verbindung
stand. Und wie ihm , war es wohl manchem anderen Ordonnanz'

offizier gegaiven : die da vorn hatten die Befehle erst gar n >cy»

glauben wollen . . . Run , nun , es war noch lange nicht alle
Tage Abend, aber wenn es im siegreichen Vorgehen plötzll?
heißt : Kehrt schwenkt marsch ! so war das bitterhart ! . - -

(Fortsetzung folgt.)
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Palost- WWWTheater
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Nur noch heute und morgen.
Die süsse Nelly

Lustspiel in 3 Akten «on Erich Schönfelder .
Für den Film bearbeitet und inzseniert von Siegfried Dcssnacr .

| =
ErstanHuhrnng für Karlsruhe

der 3. Film unserer neuen Serie 1916/17

ALWIN NEUSS
als Tom Shark in seinen letzten Erlebnissen

Das Geheimnis des Sees
Schauspiel in 4 Abteilungen von H . C . Heiland *

| !

Die Leichen-
feiepllchheifen «

S . WS . Kaiser Franz Joseph «

Wien
Zu diesem reichhaltigen

Programm haben Vorzugskarten Gültigkeit

Ich erlaube mir auf meine elegant und bequem eingerichteten Fremden - § 1
und Balkon -Logen aufmerksam zu machen .

Zum gefl. Besuch ladet ein Friedrich Schulten .
Palast -Theater « Herrenstrasse 11 . 18374 if

H © rrenstr .Eine halbe Minute von der
Elekt . lialtestelle

| Tiiimmnnnmminiiinnimiiimunmnnnminunnminnnnniimimminnmiiiiiinimmnnnimnnnnni !m ; |

■ t. •••<: , • ,6.
'fctV

Ausstellung
der

Kunststickereischule
Hans - Thomastraße 2 .

Dieselbe findet statt :
Sonntag, den 3. Dezember, von 11 bis 121/» und

von 3 bis 5 Uhr.
Montag, den 4 . Dezember , von 10'/« bis 12V,

und von 3 bis 5 Uhr.
Dienstag , den 5 . Dezember , von 10V, bis 12 '/'

l«n/4 Ifr\n "3 Vv<* ^ Till «' 4 nrtO .und von 3 bis 5 Uhr.
Eintrittsgeld 10 Pfg.
Per Vorstand .

13082

Museumssaal .

Donnerstag , den7 . Dez .1916,abds . 8 ' < Uhr : I

Richard Wagner-Abend
Kg. Kammersänger Professor

(Tenor) Hofoper Berlin. Münch®
Opernhaus Frankfurt

Konzertflügel Blöthner aas dem
Lager des Herrn J. Schwe sgut.

Karten zu Mk . 3.—, 2.— , L50, L— in der
"

tÄT Hngo Knatz WWN
TKaiserstraße 114 (Tel. 1850). 12714 |

von 9— 1 u« 8—7 Uhr , j

Gründlichen Gesangsunterricht
für Oper und Konzert
in uoa ausserhalb Karlsruhe

arteilt
Dora Seubert

Opero-Ksnzertsärigerin
Karlsruhe , Leasingstrasse 7?. IL

13233 Sprechstunden titglich von 11 —1 Uhr.

jfcPsram
-

Lampen
'"'irr allen Ker ^ Fns 'drhen un ; ' - !
■ Spannungen kenn '

.If^ en .nr

E . K ah Je G . m . b. H.
Fra'

h kfurl if^ l

Massage
jeder
m " Art . FustvNeae , auch

d . Hause , von ?—8 Ubr.
Kaiserstr . SS. 2 Tr . bock .

Ans SSeifinadKenü

Schwarze Damen - Mäntel
von 85 .00 an

Farbige Damen - Mäntel
von -* 83 .00 an

Samt« \ Pj ' ijiftft 49 .75 an
Plüsch - llU . klM62 . - an
Wasserdichte Ripsmäntel,

schwarz , blau , grün
(bester Wetterschutz ) 36 75
SchwarzeZalde« » *# 19 .75 an
Farbige Zacke» „ ^ 7.75 ..
Zackerkleider „ „ 28.75 .,
Kleiderrocke . . ,. 7 .50 ..
Bluse « in Seide . Tüll .

Wolle. Baumwelle
Damen- , Herren-u-Kinder-

Lodenmäntel
Kint ?rmän:el u Peterinen

in allen Größen .
Knaben -Ulster
Regen chirme.

Daniels KonleWionshans ,

Wil ] eIml ( roic34,I ( r.
Keine Ladcnipesen .

13076 Sonntags offen . 6.3

Gaben
für Soldaten

im Felde
Waschlappen
Zahnpasta
Zahnbürsten
Kaloderma
Taschenspiegel
Taschenb iirstch en
Taschenkämme
Kerzen

USW . USW . 12764 |

Lüisc Bolffc.
? Rnpl - Frisdricfistr .

Ecke Zirkel.

Heirat

Kaufm . . in emgefefi., siche¬
rer Stellung , ansang 4V, Wit >
wer . mit einem 6jähr . Mäd -
ch -n, vermögend , und gutem
Einkommen , sucht auf diesem
Wege mit einer vermögenden
Dame zwecks

^ Keirat
in Verbindung ßu treten .

Diskretion wird zugesichert
und verlangt .

Angebote unt . Nr . 2339738
an die Geschäftsst . der ..Bad .
Vresse" erbeten . '

npvarate ruc
Liedha er unb

, Künstler , ' " "n
Illstr . Kolal .
qratis u . frfo .

W. Bethnie.tea(jilai]urfll2,Jakoi)str.7
r

a * *
Heirat .

<m -
Fräulcin , 28 Jahre , evang ..

aus besserer Familie , in gu -
lcn Verhältnissen , wünscht
mit besserem Herrn , mit gu -
tem Cbarakter , Staatsbeam -
ter , auch Witwer nicht ausge -
schlössen , bekannt zu werden ,
zwecks Heirat .

Verschwiegenb . zugesichert ,
anonym zwecklos.

Angebote unt . Nr . 5030056
an die „Bad . Presse " erbeten

II. SdiiAr
Erbprinzenstraße 31 . Ludwigsplatz

Inh . H . Kahl 13264

HausModernes Spezia !
für

Damen - ii Mädclien - Kleitoii .

Grosse Auswahl neuester

Kost H mc y Wf nfersW anf gl n nD

EfSnfd , Mimte Blufen ,
WIIIIHHWHIIIHIMUHIIMIIIMIUIIIIIIIIII»im »«IMiaillHIIIIII

nors « mBöiEee .

Den Erfolg verbürgt
ein gut abgefaßtes und an der richtigen

Steile verökkentllckites Inferaf immer,
besonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden verbreitet«
ften Zeitung, der . Badifchen

Prelle" erfdieinf. jetzige
HuHage 46600 Exem¬

plare. Cäglidi zwei
Husg. machen

Sie nur den
Versuch!

DltlMranlij
Baumeisterstr.32. Hinterh.
nimmt für die BedÄrftigen
der Stadt dankbar jede
Gabe in Hausrat . Männer «.
Kranen « und Kinderkleidern ,
Wäscke . Stiefel ic . entgegen .

SluhZflechterei
Fr . Ernst , Amalienftr . 24. 7m

Holz
zum Anfeuern wird abge>
zeben in großen Körben so-
lange Vorrat . 12436

Dampssägerei Kern
Telephon 6526.

87 Werderstrahe 87 .

Kaus - Gesuche

Ladentheke
gegen sofortige Kasse zu kaufen
gesucht . 1 Mir . bis 1 .70 Mtr .
lang und 40 —70 cm breit . An »
aebote mit Preis . Größe und
Beschaffenheit unter B39792
an die Geschäftsst . der . Bad .
Presse ' erbeten .

Arbeiter , kl . Fig . . snctit aus
gutem Hause Anzüge , lieber -
zieher »u kauf «» und er -
bittet Angebote nach Geb -
ha ' dtftraste 35 . t . « 39719

«
'

« . JIUs - Muss
zu kaufen gesucht . Angebote
unt . BL9623 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse erbet .

Gebrauchte , aber noch gut erhaltene

Drehbänke !M ® mm ««>
Batronen . Revolverbänke . Automaten , moderne
(Sewindeschneidemafchinen 2c. . in allen Giösjen .
zur Serstellung von KrregSart, » el .
sofort zu kaufe » gesucht . 4S61a .3.3

Senat Laiie . RMim ?« LoS !m !i ( Men ) .

Drehbänke , Revolver »
bänke . Fräsmaschinen ,
Bohrmascbin . . Shnping »
Maschinen kaufen wir geg .
sofortige Kasse, , neu oder
gebraucht . AuSkubrl .Angeb .
mit Aug . des Fabr . . Alters ,
genauer Dimens .. Gewichts
und Vreisen .̂ möglichft mit
Abbildungen an 4823a

Kehr . leTysohn .
« erlitt W . 30 ,

Rosenbeimerstraße 32.

Wandoline
zu kaufen gesucht.

Gekl . Angeb . u. Nr . B898B8
on die GesckäftSst . der . Bad .
Presse " erbeten .

Guter ^altene BZoHn » nnd
Schlafzimmer - Einrichtung ,
direkt aus gutem Hause gegen
Barzahlung aesucht . Angebote
unter Nr . B3gf>70 an die Ge -
schäktSstelle der . Bad . Presse ' .

Gesucht,
werd . elektr . Aimmerlamven .
gebrauchte doch gut erhalten .
Angebote unt . BL9589 an die
Geicbäftsst . der Bad . Presse .

Schrank , § &
*

» £
trotzen zu kaufen gesucht .
B39679 N » s . « ronenstr . 1.

. !««« . . » . . .M
wie An ^ug und N - äntelchen
für zweijährigen Knaben ge »
s»ct,t . Angebote unter Kr.
<■889710 an die GcschäftSstel
der . Bad . Presse " erbeten .

kulerha » . Mmm
zu kaufe » aelucht .
unter Nr

Angebote
B39777 an die Ge -

schäftSstelle der . Bad . Vreffe " .

erhalt . , zu kanf . gesucht . Ana.
mit Preis u . Nr. MS776 an d , e
Geschäftsst . der . Bad . Presse

Gut erhalt , tl aufladen zu
kaufen gesucht . Anaebote mit
Preis unt . Nr . B3977S an die
GesckäftSit . der Bad . Dresse "

^ju taufen gcsulytgcvrauch -
ter . gut erhaltener

Hemn - Ledersessel
«sog . Klubsessel ) . Angebot « mit
Preis unter Nr . 4848a an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse " .

Mhmafchwe
26 MZ. atäuud '.rar lo .eaoees AAuiugerVr . 37 , J,

JBAC H

Ibach 13,67
Flügel — Pianinos
Von den ersten Künstlern der musikalißchen
Welt bevorzugtestes Fabrikat von ■wunderbarer
Klangfülle und unerreicht präziser Spielart . — •

Alleinvertreter für Karlsruhe

Karlsruhe, Karl-Friedrlchstr. 21 .

KloMioMts Soj , calcr j » Sallsrxhe .
Montag , deu 4 . Dezember ISIS . t

IS . Vorstellung der Abteil . C ( graue Karten ».
Zum erstenmal :

Familie Schimek .
Schwank in drei Aufzügen von Gustav Äadetburg .

In Szene gesetzt von Fritz Herz .
Personen :

Anton Kaltenbach Karl Dapper .
Beinbardine . seine Frau M . Frauendorser .
Sora , ihre Tochter Eleonore Droescher .
Kanzleirat Weigel Paul Gemmecke.
Dr . Kieiiltng , Advokat Rudolf Essek.
Johanne ? Zawadil
Frau Schimek . .
Hedwig , ihre Nichte
Willy , ihr Neffe

-Fran -il ihr Reffe
Bauniann , Tischler

OStar Hngelmann .
Marie Genter .
Hedwig Holm .
Georg Leiber .
Kritz Koch .
Fritz Herz .
Frieda Meyer .
Jobanna Mayer .

Nesi. Dicnstmudchen bei Kaltenbach . .
Anna . Dienstmädcben bei Hofrat Walter ..

Ort der Handlung : Wien .
Anfang bolb nrht vl >r . ffnbe *',10 tlhr .
Abeudiaiie v» » < Uhr na . Mittcl preise .

Der fttit S&JtJtxW i» ffer h** tr intfgichaben .

Erstes Karlsruher

Detektiv-
Institut

Kaiserstraße 1S8 :
Ermittelungen , Ileobaclit -
nuxen , Ilcirats - u. sonst
AuakUnfte aller Art im In -
und Ausland . B ; 979ß

Slhrelb - MllWm

gut arbeitend , wird zu mieten
gesucht . 13180

St . (Generalkommando .
Abk . 11., E .. DouglaZsir . 9.

neu oder gebrauckit .
von 40 , 46 , 60, 66 und 60 mm
Durchmesser , werden sofort zu
kaufen g : suck>t . Angebot « mit
Angabe der einzelnen Längen
erbittet 4889 ».2.1

Otto Wehrle ,
Maschinenfabrik ,

Emmendingen (Baden ). _
Deutzer liegenderGasmotor

2—4 PS . »u kaufe » gefuiht .
Anton Kretas ,

4896a Bruchsal .
r. PuvPenwagen aus gutem

V» Hause , ordentlich erhalten ,
gesucht. Gefl . Angebote an
i kiamar. Hübschstr . 16 . 1>. l .

2 AchhUr - Mairsw
zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preisangabe unter Nr .
4888« an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten .

wachsam , zu
laufen besucht.
Anaebole an

Waschaustalt Holleobach .
13817 .2 .2 Riivvnrr .

Hund .
!

Eisenbekon .
Empfehle mich gur Unfertig «

ung von statischen Ü' ercdj *
nungen . Proiekten und Werk-
zeichnungen . Angebote unter'Tu . JB39751 an die G ' schästs .
mt d« . Bad . Prege ' . SU

3u verkaufen :
Zwei weiße Email - Bett »

stellen . 176 X 76. mit massiv .
eisernen Einsatz , u . Matratze ,
fast neu , geeignet für Kinder -
zimmer ^ A 35 Jt , 1 Srfireifc »es uurfi . a.
tisch. Schreibflach « 150 X 86,
für Bürozwecke , mit 4 Türen
und 6 Schubladen au » Tannen -
holz 60 A , ein einf . Tisch .
116X76 , mit großer Schub¬
lade 10 A , 1 einf ., eiserner
Waschtisch 3 Jt . ein nur ein¬
mal gebr . Weinfaft . 120 Ltr .
fassend , mit Türchen 16 Jt ,
eine Kinderzimmer - S chaukel
f . kl. Kind , fast neu , 4 Jt, so¬
wie eine Eisenbahn 6 Jt, ®
GrLtzinbrenner zus . 6 ji .

Sovbie nftr . IS8 . 3Tr .

EÄreidmaichiiie
B39780

Erbprin ^enstr . L9a . N .Su
verkaufen bei

fi

- jiupiufujine .
Wer eine solche , beste Qual ,

(neu ), bei monatl . kl . Zahlung
kaufen will , sende seine Adresse
Zirkel 13 , S . Stock .

2 tompt . neue Betten , Wasch»
kommode mit Aufsatz , wie neu .
Nachttisch , Schrank , schön . Ver -
tiko, Liegestuhl , schön« Kom »
mode , alles billig . '. 8273
An » und Serknuf Schuster ,
Ludwi -i -Wilbelmstrape 18 .

SÄnirai
'
Äsr

noch nicht getragen , billig
zu verkaufeu . Adresse unter
Nr . 4897a an die Geschäfts »
der . Bad . Presse " erv .

Gelegenlieltskanfl
Näh » Maschine , direkt ab

Fabrik , tadellos neu . umstän -»
dehalber äußerst billig abzug .
B89401 Eoilllerstr . 37 . IV.

15 St einzel . gebr . Betten .
Wasch- u . aiidere Kommoden ,
Itür . Schrank . Küchenschrank
billig z . verkf . Ruf , An - u . Ver »
kauf . Kroneiisir . 1 . B39682
Gut er¬
haltene

unb Ulster zu verkaufen .
B39784 <' oifer r r . 17 . Tü .

WMüig ztt uertnuren : l Her »
ren -Winterüberzieher , 1 neuer
weißem Damen - Plüschhul . 1
grüner Samthnt , l Pfeilcr »
kominode , 1 Bücher sckaft , 1
neuer Krankenfahrstuhl .
^ 8! 703 ' 0 ' dstr . 1a . m .

Einige « Hir <»ü-ii ! cu, [ : rit -
hoseai,Reitstiefel zu ver¬
lausen . 089521 .2.8
Steinstr . Ä. 2 . St . bei Hirsch.

> ! ' zusehen von IL— 3 Uhr .
Z ZWM

und einige
. . _ Leghlibi er

zu verkaufen . B39782
tteppler . Kastenwörtstraße41 ,

K .rDaxwndci ! .

Fianarienvö el
Halmen u . gute Zucktweibche »

dbillia su verlaufen .
ttatiufu . IHä , S. St .
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Das vaterländische
Die Annahme des vaterländischen Hilfsdienst -

gesetzes.
WDL . B e r l i « . 2. Z»«z. (Nicht amSich .) Der Reichs t

tag beendigte heute die dritte Les « ngdes vaterländische «

Hilfsdienstgejetze » und nichm im Anschl«« Sarsrn die

Gesamtabsti « mu « g vor , die dnrch Ramensanjrns b«-

titigt wurde . Fi» das Gesetz stimmte» 235 , dagegen 19 Abge¬
ordnete ; 8 enthielten sich der Abstimmung . Die dadurch dewirkte

Annahme dev Ersetze » wurde mit lebhaftem Beifall auf -

gen»« « «».
- * ' JV

Das grohe « rerümdrjche «t welchem das deutsche ii &i
durch seine parlamentarische Vertretung fich der gnchen Zeit auch
würdig erweisen will , ist am Samstwz , den 2 . Dezember — auch ein
historisches Datum ! — vom Reichstag zu Ende geführt worden .
Seine fast an Einstimmigkeit Kreuzende Annahme zeugt davon, wie
sehr die Volksvertretung durchdrmtgen ist uon der Rotwendigkeirdie¬
ser gewaltigsten aller Gesetzesvorlagen , Äe aus dem ganzen deutschen
Reiche ein einziges , »an Eivzeswillei ^ erfülltes Heerlager macheu
will , bereit, des Vaterlandes Bestaird und Sicherheit für alle Zukunft
xegen eine ganze Welt von Feinden durchzusetzen .

Ein Satz aus der Rede in der lurAe « Generaldebatte zl»r letzten
Lesung des HilfÄ>ienstgeseyes , die der Gewerkschaftsführer Abg. Lezisn
sSoz. ) hielt , beleuchtete am besten die Bedeutung der Mobilmachung
der vaterländischen Arbeit. „Unsere Gegner werden sehen , daß ncch
ungeheure Kräfte im deutschen Volk schlumnier̂ »" . Das ist in der Tat
der für solches Gesetz allein gegebene Maßstab . Cr spiogeite sich dem,
auch -in den allgemeinen. ErMrunge« zur Generaldebatte von seit?«
der Abgeordneten wieder.
" Nur die fazialdemotratisch « Arbeitsgemeinschaft , für die die Ab¬

geordneten Hanse, Ledebour und Dittman« sprachen, hielt unbelehrbar
an ihrer Gegnerschaft gegenüber diesem rundamentalen Erfordernis
des harten „völkischen Daseinskampfes" fest . Ihr Standpu?ikt ist nicht
nur der eines rijcksichtloisen Doktrinarismus, was Abg. Bauer frei-
mütig der Arbeitsgemeinschaft zu verstehen! gab , sondern auch der
blinder Demonstrationssucht . Sie verstieg sich sogar zu einer mih -
billigenden Aeußening über den Abtransport belgischer Arbeitsloser
nach Deutschland , worüber Staatssekretär Dr . Helfferich ein tiefes
Bedauern nicht unterdrücken konnte , weil dieses Urteil der uns feind.
lichen Presse entnommen war.

Die Frage der Arbeite^rechte zieht sich bekanntlich wie ein roter
Faden

'
.durch die vom Retchstagsausschug besorgte belangreiche Ver¬

vollständigung dieser Vorlage. Darum sind die von der sozialdemo¬
kratischen Fraktum der ausführende«, Behörde , dem Kriegsamt. ent¬
gegengebrachten Hoffnungen betreffs verständnisvoller Reruckpch
tigung der Arbeiterintere.ssen bemerkenswert .

Die Einzelerörtcrung des Gesetzes entfesselte , obgleich eine Reihe
von Paragraphen debattelos angenommen wurde , noch eine Flut von
AbänderungsantrSgen im Znteresse der verschiedenen Erwerbsgrup-
psn , denen das Gesetz die Bewegungsfreiheit einengt. Die Vertreter
der Landwirtschast meldeten sich , für die Arbeitereechte wurden
Dutzende von Lanzen eingelegt, während andererseits darauf hing«-
wiesen wurde , das durch dieses Gesetz im beschleunigten Verführen
Arbeiterforderuugenzur Erfüllung gebracht seien , um die man in der
Friedenszeit Fahre hindurch gerungen habe . Einmal freilich schien
der Regierung der Vagen überspannt zu werden , bei dem Antrag
nämlich , Arbeiterausschüsse für den Bereich auch der Staatseisen -
Svchnsn zuzulassen . Hier sprach Dr . Helfserich mahnend von der Mög -
^chfcit jetH« Gefährdung des Gesetz?« . Trotzdem hing die Ablehnung
des bemühten Antrages an einer einzigen Stimme . Mit 139 gegen
138 wurde er im „Hammelsprung " abgelehnt.

Besonderer Anerkennung wert ist auch das warme parlamentarische
Anerkenntkis der vaterländischen Verdienste der deutschen Arbeit -
geber um die Mehrbaftigkeit und unveränderte wirtschaftliche Wohl-
sshw . trotz unfreiwilliger Umstellung der gesamten Nationalökonomie
in den geschlossenen Handelsstaat . Die Entschädigungspflichten des
Reichen bei Stillegung industrieller oder gewerblicher Betriebe be-
steht also zu Recht . Härten müssen nach der einen, wie nach der
a -rderen Richtung Wsgogluhen werden ; ist für Rechtssicherheit der
Arbeiter nach Möglichkeit Sorge getragen , dann dürfen die Unter -
mchmer nicht der Rechtem nsichecheit preisgegeben sein .

Nach sechsstündiger Debatte war der letzte Paragraph abgefer¬
tigt , der grohe Augenblick der Gesamtabstimmung gekommen . Der
Reichstag sollte aber nicht einseitig Gebender sein : Staatssekretär Dr .
Helsferich gab voil der Abstimmung des Bundesrats zu mehreren
cktlderweitigen Beschlüssen des Reichstages Kenntnis , darunter dem
auf Erhöhung der Familienunterstützungen gerichteten . Es waren
erwünschte. AZeihnaÄtsgaben. Das Gesetz über den vaterländischen
Hilfsdienst selbst an dem zuletzt nur geringe Aenderungen vorgenom-
men waren und dessen Ruhm noch in ferner Zukunft erstrahlen wird,
wurde mit "Ii g?Z>«; 19 Stimmen bei 8 Enthaltungen angenommen —
ein stolzes Ergebnis, vom Reichstag lebhaft begrLM.

' vom Präsidenten
Dr . Ksemvf , von, Staatssekretär Dr . Helsferich und vom Leiter des
^ riegsamtcs Generalleutnant Nröner mit gedankenreichen , tiefemß-
Anden?n Worten würdig gekrönt . Besonders General Kröner wußte
durch packende Bildkraft und wuchtigen Auxklang die Herzen hinzu -
reihen . Eine vaterländische Apotheose, umblitzt vom Schimmer kom-
Menden Segens einer wahrhaft grohen gesetzgeberischen Tat !

Die nächste Sitzung de ? Reichstages anzuberaumen , bebält Praß -
drnt Dr. Äaemps sich vor , — denn — „schon in naher Zeit können be-
Z>?utsame Ereignisse eintreten. . . .

"

in 3 . Lesung .
Fitzungsbericht des deutschen Reichstags.

«Schlug aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse "
.)

MTB . Berlin . 2. Dez. Die Beratungen über den Gesetzentwurf
der Hilssdienstpsllcht werden weitergeführt.

Bei § 9 meist Abtf . N i» i ick c ( kons.) daraufhin , daß bei der Zu -
sanuueu êtzung der Ausschüsse darauf g« lchtet werde , daft Industrielle
nicht über landwi -r^chlistkvchc Dinge zu urteilen haben und umge-
kehrt.
' Nach kurzier Erörterung, rn der Staatssekretär Dr. Helfferich
den Antrag fiir unbedenklich erklärte , wird er im Vertrauen auf die
Ausfübrungsbefrimmungen zurückgezogen .

Räch einer weiteren Bemerkung des Abg. Ditt mann ( S . A .
G . j erklärt Staatssekretär Dr. H e l f s e r i ch . jetzt müsse der Antrag
aufrecht erhalten werden . sGrofte Unruhe , Ruf« „Geschäftsführer
der Konservativen!^

Abg. Go the i n sF . B .) : Ich bin erstaunt über die Haltung des
Staatssekretärs .

Abg. Bauer (Soz . ) : Die Interessen der Landwirtschaft sind ge-
niiyend gewahrt .

Staatssekretär Dr . Helsferich : Ich verstehe nicht , wie man
mir Solidarität mit dem Abgeordneten Dittmann vorwerfen kann.

Abg. G o t h e i « (F . V .) : Der Staatssekretär mutz fiir Klarheit
seiner Gesetze sorgen und darf nicht einseitig lediglich einer kleinen
Gruppe des Reichstags dienen , die dem Gesetze so wie so feindlich
gegenübersteht.

Abg. Erzderger ^Z . ) : Wir iressen wohl am besten im Gesetz
selber diese Bestimmung . Der Staatssekretär scheint auf die Aus -
führungsbestimmungen nicht viel Wert zu legen.

Staatssekretär Dr. Helfserich : Das ist nicht der Fall .
Abg . Graf Westarp (kons .) : Die Erregung des Abg .

Gothrin ist nicht verständlich .
Die Abstimmung über de« konservative» « «trag ergibt dessen

Ablehnung.
§ 9 bleibt unverändert .
§ 10 wird angenommen , § 11 mit einer redaktionellen Aende-

rung und § 12 unverändert .
Es folgt § 13 (Schlichtlingsstellel.
Abg. Dr . Rösick « sKans.) beantragt , die Einigungsämter für

die wirtschaftlichen Betriebe, zu streichen .
Dieser Antrag wird nach kurzer Debatte abgelehnt und § IS nach

Beschlug der 2 . Lesung angenommen .
H 13 i» besagt, daß den im vaterländischen Hilfsdienst beschäftigten

Personen die Ausübung des ihnen gesetzlich zustehenden Bercin -s- und
Versammlungsrechtes nicht beschränkt werden darf

Hierzu liegt ein Antrag vor , wonach statt „nicht beschränkt wer-
den darf" gesagt wird „gewahrt wird" .

Abg. Bauer sSoz.) : Der vorliegende Abänderungen trag ist
wohl nicht zu empfehlen . Wenn der Staatssekretär auch noch nicht
alle Arbeiterfragen übersehen kann, so sind doch die Unterstaaissekre -
täte eingearbeitet.

Staatssekretär Dr . Hclfferich : Ich orientiere mich stets auf
haben . Die vorgeschlagene Abänderung halte ich für präziser ,
haben . Die vorge.schlazene Abänderung halte ich für präziser .

Nach werterer Debatte, in der die Rationalliberalen ihre Unter -
stützung iür den Antrag zurückziehen, wird der Antrag, für den die
tfrctostfltzurtg auch ohne die RatinnaMberalen ousmncht . «bgelobnt .

§ 13a wird in der Fassung der 2 . Lesung angenommen.
Bei § 14, für die industriellen Betriebe der Heeres - und Marine-

Verwaltung sind durch die zuständigen Behörden Vorschriften im
Sinne der Paragraphen 11—13 zu erlassen , beantragen die Sozial -,
demokraten einzufügen „und Eisenbahnverwaltung" .

Die Rationalliberale » wollen rn einer Resolution das gleiche Ziel
erreichen , die Rechte der Eisenbahnarveiterausschüsse zu erörtern .

Staatssekretär Dr. Helsferich : Ich habe gegen diesen An-
trag allerschärsste Bedenken . Der Eisenbahnminister hat mir erklärt ,
daß er bemüht fein wird, die Arbeiterausschüsse weiter auszubauen.
Sollten Sie den Antrag annehmen, so würden Sie damit das Gesetz
gefährden . (Lebhaftes: Hört ! Hört !)

Abg. Zckler (Natl .) : Die EifenbahnarbeiteraneschAsse sollten
auch in Lohnsragen Anträge stellen können . Di« Staatsarbeiter taten
in der schweren Zeit ihre Schuldigkeit und können nun auch Gegen ,
leistungen erwarten.

Staatssekretär Dr. Helsferich : Der Eisenbal)nmmrster er -
kennt die außerordentlichen Verdienste der Eisenbahnorbeiter »oll an.
Der Ausbau der Arbeiterausschüsse wird in der vom Abg. Zckler ge-
wünschten Richtung geschehen.

Abg . Giesbert (Ztr.) : Uns genügt die Resolution : den An«
trag lehnen wir ab.

Mg . H enke (S . A.-G.) : Mit der Erklärung des Ministers ist noch
kein Recht gegeben . Wenn das Gesetz -ruf diese Weise gefährdet wer-
den kann, ist es mit seiner Notwendigkeit nicht weit her. Dann weg
mit dem Wechselbalg ! (Der Präsident rügt diesen Ausdruck) .

Abg. Legten (Soz .) : Der Staatssekretär leistet dem Gesetz mit
dieser Erklärung keinen guten Dienst.

Bei der Abstimmung über den Antrag wird Hammelsprung not-
wendig. Dafür stimmen 138, dagegen 133. Der Antrag ist damit
mit einer einzigen Stimmen -Wehrhcit gefallen.

8 14 wird angenommen.
Zu Z B befürwortet Abg. Mumm (F . F .) seinen Antrag , wonach

Betrieben, die sich weigern, voir Reichswegen übernommen werden
können. . - ,

Abg. Giesbert (Ztr) : Ich stimme dem Antrag ^u.
Abg. Gothein (F . V .) : Der Antrag ist schädlich .
Abg. Gröber ( Ztr .) : Es besteht kein« Instanz , die objektiv ge-

nug wäre , ihr Urteil über die Unternehmerzu fällen. Der Antrag hat
schwere Bedenken .

Bei § 17 (Mitwirkung des Reichstagsausschusses ) beantragt Abg .
Ledebour (S . A .-E .) nicht den Ausschuß, sondern das Plenum mit
der Kontrolle des Gesetzes zu betrauen.

Staatssekretär Dr. Helfferich : Wenn das Reichstagsplenum
mitberaten soll , tritt zu großer Zeitverlust ein und die Wirkung de»
Gesetzes wird hinfällig . Von unannehmbar habe ich nichts gesagt,
wenn ich auch öfters schwere Bedenken gegen die Beschlüsse, äußern
mußte , die das Funktionieren des Gesetzes beeinträchtigen könnten .
Ich kann übrigens mitteilen , daß der Bundesrat beschlossen hat , di»
Familienunterstützungenwesentlich zu erhöhen .

Abg . Ebert (Soz .) : Die Verhandlungen würden wesentlich ge »

fördert worden sein durch größeres Entgegenkonimen . Die Wrt-

Wirkung des Reichstagsausschusses an der Tätigkeit des Kriegsamtes ,

nicht nur eines Beirats , ist für uns unerläßliche Bedingung.
Staatssekretär Dr . Helfferich : Der Bundesrat wird all«

Bestimmungen des Gesetzes loyal ausüben.
Auf eine Bemerkung des Abgeordneten Ledebour erSärt Staats «

sekrerär Dr. Helsferich : Ich betonte ausdrücklich, doß der Bundes-
rat zu den Anträgen noch keine Stellung nehmen konnte und muht»

deshalb, wie ich die Situation beurteilen konnte , warnen.
§ 17 wird unverändert angenommen .
§ 18 als Schlußparagraphenthält das In - und Außerkiafttrete»

des Gesetzes.
Abg. Keil «Soz .) : Wir fordern , daß dos Gesetz spätestens an»

1. Juli 1917, sonst durch Reichstagsbejchluß außer Kraft gesetzt wird .
Abg. Ledebour (S . A.-G .) : Das Gesetz muß mit Frieden»-

schluß als äußerster Termin aufhören . ,
8 18 wird in der Fassung der Merten Lesung ccirgenommea . Da

Bundesrat bestimmt danach den Zeitpunkt de-. Außerkrafttreten ».
Macht er von dieser Befugnis Vinnen einem Monat nach Friede«« »

schluß mit den europäischen Großmächten keinen Gebrauch , so tritt
das Gesetz außer Kraft.

Zn der Gesamtabstimmung wird das gaaz «

Gesetz in namentlicher Abstimmung mit ZZS

gegen IS Stimmen bei 8 Stimmenthalt « « ge *

endgLltig angenommen . (Lebh. Bravo .)
Präsident Dr. K ä m p f: Der Beifall ist in vollstem Maße gerecht-

fertigt. Kaum jemals seit Bestehen des Reichstages ist ihm ein Ge-

jetzentwurf von so tief einschneidender Wirkunz vorgelegt morde» .
Mit der Ergebenheit der Pflichten, die das ganze Volk zu übernehmen
sich anschickt , hält gleichen Schritt die auch für unsere Feinde w*
nehmbare Entschlossenheit , in diesem uns aufgezwungenen Kämpft
unseren Feinden die Spitze zu bieten, bis das Ziel des Krieges er-

reicht ist, nämlich die »»gehinderte Entwickelung der geistigen und
wirtschaftlichen Interessen unsere« Volkes und unserer Verbündete«,
Gott schütze unser Volksheer! Gott schütze unser Volk und Boterland .

(Erneuter lebhafter Beifall .) ^ _ „
Staatssekretär Dr. Helfserich : Sie haben ein großes W« *

vollendet. Das Gelsetz wird alsbald dem Bundesrat vorgelegt wer¬
den . Aber schon jetzt halte ich mich für ermächtigt . Ihnen den mär» -

sten Dank auszusprechen . Was Sie in der Gestaltung dieses Gesetzes
geleistet haben in Dauersitzungen bei Tag und Rocht, in der Kom

Mission und im Plenum geht sait über menschliche Kraft hinaus . Der
Donk ist Ihnen im Herzen des Volke « sicher . Mögen sich alle Erwar
tungen. die sich an dieses Gesetz knüpfen, in vollem Maße erfüllen, M
unser Feldheer und unsere Heimatarmee und für das gesamte deutsch «

Volt und unser geliebtes Vaterland. (Lebh . Beijall .)
Generalleutnant Nröner : Das Kriegsamt wird bemu»^

sein, seine Tätigkeit in einer Weise aufzufassen , die die Zv

stimmung des ganzen Volkes finden wird . Es wird vor allem

gesunden Menschenverstand walten lassen, nur dem Heere 5*

dienen . Zeder Abgeordnete mag daheim den G»»kt verbrei¬

ten . der uns alle durchglüht. Ab und zu dringt eine Stimm «

aus fernen Sphären zu uns . Ach nehme an , daß die Stimme

von dort stammt , wo die Geister wohnen , die stets verneinen
Nor 4L Zahren , namentlich auch am 2. Dezember , mürben aw

den französischen Schlachtfeldern die deutschen Stämme m"

Blut und Eisen zusammengeschweißt . Der Geist unserer Bäte «

ist es , der auch dieses Haus bei seinen Beratungen geleitet
hat und er mag nun hinaus gehen in Stadt und Land .
haben mit ihren Beschlüssen eine neue Saat gelegt in die H «

zen des Volkes , eine Saat , die Fru6 )t bringen muß über » , f

Dauer dieses Gesetzes hinaus bis in eine ferne Zukunft.
rin erblicke ich die bedeutsame Wirkung des Gesetzes. $ tf

Saat reift schon. Jetzt schon erhielt ich ein Schreiben von der

Front , aus dem hervorgeht , daß die Kämpfer daheim von denen
an der Front begrüßt werden . Auch die Wirkung auf unsere
Feinde ist schon zu merken. Sie können aus französischen und

englischen Zeitungen sehen, daß die Phantasie von Deutsch '

lands Schwäche Lügen gestraft wird . Älle Volkskreise wollen
aus dieser Tat dieselbe feste lleberzeugung nehmen , daß da"

dei-tfche Volk unüberwindlich ist, wenn es nur einig ist. (Leb

hast . Beifall .) Einigkeit ist nur möglich , wo Vertrauen ' ss -

Mag mancher Paragraph nur ein notwendiges Uebel fein .
Gesetz fordert auf zu fester Entschlossenheit und da hoff? ich-

daß der nene Dreibz - nd : Neichstagsausschuß . Bundesrat . Kr !e?s -

amt einig sein wird . Alle Meinungsverschiedenheiten muss^
verschwinden vor . dem absokuten Willen am Siege . (Lebhaft'

Beifall .) And . meine Herrn : England ! Der englische Lö^ e

mag seinen Rachen anfsperren strpeit er will , et wird nun

beißen . (Lebh. andauernder Beifall .)
Präsident Dr . Kämpf : Es ist nicht ausgrschlosscn. ^

wir früher als in der lehten Vertaaungsordre angegeben , fl0'

sammentreten werden . Ich bitte um die Ermächtigung meiner-

seits Tag und Tagesordnung der nächsten Sitzung festsetzt"

zu dürfen . — Schluß % 4 Uhr.

G EBR . LEICHTLIN
Zähringerstrasse 69 Telephon 48

Papier , Stoifc . ZeiAaMerialfen n. Roastafllung, Stafe ». KaBSfMmi
beehren sich die Eröffnung ihrer mit Neuheiten aufs reichhaltigste ausgestatteten

W eihnachts -AusIt eliimg
anzuzeigen und zu deren Besuche höflichst einzuladen . .

Während der Weihnachtszeit sind die GeschSfts -
-------- räume auch an den Sonntagen geSSfnet. --------- 13264 ,2.1

bekannt billigst . 13078

Kic .
' iflraliwn

in Bester Ausfübrung.

WilhtIOr .3< l it .
KriegsancehÖrige Ausnahmepreis.

1BJF- SountagS offen.

Me priis «
für getragene Damen- und
Herrenkleider . Schuhe , Stiefel
u .s.w. zak>!t ©39508
Bienenstock , An - u. Ber-
kaufshalke, Durlacherftr. 70 .

Ost -Lavier , alt.
XjümpeH } Packtuch u .
allerhand Kram , deschlagnaii-
inefrei, kaufe und üahle gule
Preise. Znumerman» . Dur-
lacherstraßv *2. & C&60G

Günstige Kauf^ eleienheit in

pelZ - Waren
Damen - Pelze lmd Mu ^ se « .

32 N « r Zirkel 32 , 1 Treppe hoch,
im Hasse der ZsihrrMand'nnq.

Sonntags bis 7 U v « eöffn ' t .

j Notenpulte
schöne und praktische Neah:itcn , goidbronztert und verwebe -'

von S . j ISO an .
|
Kotenständer zum Aufbewahren »ob Musik^e"

! Fritz 191 äiller , Muslkalienltandllnn6', Pi«uJ°s

Karlsruhe , Kaiserstrasse ,
E

L
k
Bnd

W
a « <w "<̂

Telephon 38S .
'
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Stärke -
Leib-
Haus -
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besorgt

auf die

Dauer

DfflnptoasAansfalt
Schorpp

Telephon: 725

Annahmen i K» iser-AHe© ai,
Rbelnstr . 18, Gabelsbergerstr . 1.
Schülerstr . 32, Kaiserstr . 34 94 n. 2« ,
Westendstr . 29 b , Amalienstr . JS,
Jollystr . 1 , Wilbeltnstr . 32 . Wewlerstr . 81 ,
Ludwig -Wflhelmstr . 5.
Durlach : Haoptstr . 18.

' 9767

Elebfr. Bleiche
(Sauersloffbleidie )

vollkommen

« fldrftta Uasdwasstr .

Statt besonderer Anzeige .
Todes * Anzeige .

Oestern vormittag verschied nach länge¬
rem Leiden unsere liebe Mutter, Schwester,
Schwiegermatter , Tante und Gros* nutter

Luise Hoff
Revisors Witwe

im Alter von 67V, Jahren . •
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Alfred Hoff .
Karlsruhe, 4. Dezember 1916.

Die Feuerbestattung findet Dienstag nach¬
mittag 3 Uhr im Krematorium statt-

Trauerhaus«:1Nokkstraße 14 .
Blumenspenden und Beileids " Besuche

dankend abgelehnt.

Ein unentbehxliches Nachschlagewerk
ist der erschienene ■' ■ —

Kriegs -MMr .
Teil 1 beantwortet in lexikalischerAnordnung alle mit

Heer . Platteu . der fttieoslßdjmfi
zusammenhängenden Fragen .

Teil S ist für jedenKaufmann und Gewerbetreibenden
ein wertvolles Adreßbuch für die vom Reiche
und den Bundesstaaten gegründeten

KriegsioitififtifU . drpmfaüon .
«Einkaufs - und Verteilungsstelle « , Verwertung ?-
Gesellschaften . Zentralstellen fiir Ausfuhrbewilli¬
gungen usw. ) und gleichzeitig ein AuskunftSbuch
:iver die wichtigsten

MMWselnllchlUWgn .
Teil 3 enthält die

Belege üß . iekriepsoerieglen «

mi AnterSiieSenen- Nlrsvrye
auf Grund der MilitärversorgungS ^ und Sozial -
Versicherungsgesetze , ausführlich erläutert und dient
allen Kriegsteilnehmern , sowie den Angehörigen in
derHeimatalSleichtverstSiidl . zuverläff. Wegweiser.

Preis des einschl . Tabellen 380 Seiten starken , \ C(|in Ganzleinen elegant gebuvd. SBntficS nur Mk.
Zu beziehen durch die

Geschäftsstelle der „Lad. Presse"
. Karlsruhe ,

nach auswärts geg . vorher. Einsendung von Mk. I .SV.

Kriegsmedaillen

Pfänder - . .. .
Versteigerung .
Dienstag, d. S . Dezbr.,

nachmittags 2 Uhr,
Ä? rde ich im Auftrage des
Kandleiher ? I . Simon die
Syst 6 Monate verfallenen
Sjcmber von Nr . 3660—5235°°mBuch Ii Nüvpurrerstr . svs^aett bar öffentlich verstehe% ; unb jtoar :

uhren , Ketten . Ring « . Klei¬
ner , Weißzeug, Schuhe.

Uebererlos Wirb nach^•0*1" * fii * "
wenn homVxrpfander

^ ,5?» 14 Tagen nicht abae«
w ,et der zustandigeu m *
stelle hinterlegt . . 18279

w
ner , Auktionator .

$ »«S au liOüiflt MI ,
Pos z» oertaien Hai ,
2 » 6 » MI .
MölellezMUMlil .
Ms M mele » MI ,
As ja oemielm W

erfolgreichste, !
U

»nd billigstes in der

tischen Presse
C' rf. ^ Geschäftsstelle

— ^ ammstra ^s u. Zirkel .
« » «? „ te

zweiten Kalb hat zu
Ai«!

Lrgermeiner Schmidt .> r>^ »L5en >A Durlack !.
°1r Halen umstände-"vdwi. öcben . Hemmvrloin—a-Wilhelmftr . 15. III ., r

Brennholzbretter.
auch für andere Zwecke »er-
wendbar , z« verkaufen . 8 ^Higert . Ruoartenktr . 85 . 3 .St . l .

offene Stellen
Zeichner*r Techniker

für die Anfertigung von
JnstallationS - Zeichnungen
wirb sofort gesucht. 1SSR.L.L
A . E. G. Karlsruhe,

Kaiserftratze 180.

Reisender!
Chemische Fabrik . welche in

der Hauptsache Schuh - Creme,
Bodenwichse . Seifenpulver : e.
beistellt, sucht tüchtigen Rei-
?etiden, der in allen einschlä-
»igen Geschäften gu: einge¬
führt ist . gegen hohe Provision .
ReieSWerk . tzedrSdttNudtr .

Ebingen iWürttbg )„ ^ a

fnlmmWU
undFriseuse

auf sofort gesucht . 13870
Oskar Decker ,

Kaiserstr . 3ä. Telephon 13P3.

BsOec -Ädsriilem
gesucht. S3397S3

Geschw . Bindefeld .
Äaiseritrake 38.

Laufbursche
von jetzt bis Weihnachten
gesucht. _ ' $839797

Robert KoauS ,
Kaiserstr . ISS .

Wir suchen zum haldmSg -
lichften Eintritt einige

SHWer
für dauernde , gutbezahlte
Beschäftigung . 4390a
Anerbieten mit Zeugnisab¬

schriften erbeten an

M . ätlEiStH . l !llÄ
vorm . Georg Fischer .

Singen -Hohenttviel .

Mertr Mann
für Hausarbeit gesucht.^ Dauernde Stellung . 13272

Spedition Kratzert.
Kriegstraße « t .

MSerl«I«. ^ -
°
M,

vorhandenen Verkaufskräften
bevorzugt, für Wohlfahrt ?- und
patriotischeSacheges . Richter ,
Mainz . Schustcrstr . 15 . 4900a

2 Holzkflfer
suchen zum sofortig . Eintritt

Heinrich Baer & Söhne
Dampfbranntweinbrenncrei

Karl -Wilhelmstr . SK

Gepr . SoksinotiöipJitcr .
pensioniert oder kriegS -
beschädigt , für leichten
Rangierdienst « . Rhein -
Hafen .

Elektromonteur
für Bedienung und In -
standhaltung elektrisch .
Anlage suchen B39S48
Deutsche Prestfutter -

Werke . G . m . b. H .,
Karlsruhe - Meinbasen .

Bewerbungen nach
Vunsenstrr ste 30 .

Gesucht für sofort Mädchen
welches auch nähen kann zu
ll . Familie . Vorzusl. 11 -4 Uhr.
13280 Rothschild ,

Stefanienttr . 47, eine Trep .

Buchhalter
mit allen vorkommenden Arbeiten vollkommen . vertMlt ,
möglichst aus der Kurzwarenbranche , zum sofortigen Ein -
tritt gesucht. . . 4899a

Militärfreie Herren , oder Kr ?cgSinvaIiden, wollen um-
gehend Angebote einreichen an
Wiedtemann & Co . , Freiburg i . Br . ,

Kaiserstr »fte SSjSö.

Wir suche « für unsere

Buchhaltung
und zur Führung de ^ KassenweseuS d « rch «mS
zuverlässige Kraft mit langjähr . Erfahrungen
nnd bilanzsicher . Prima Referenzen siud er »
forderlich . Der Eintritt mutz sofort erfolgen .

August &Cmil Rieten , Karlsruhe ,
13187 Reederei , Tpeditiou , Schiffahrt . 3.3

Möbeltapezier.
durchaus selbständiger Polsterer und Dekorateur , der
längere Jahre in ersten Geschäften tätig war , findet
dauernde Stellung . ZM " Demselben wäre Ge -
legenheit geboten . Sei entsprechenden Leistnngen in
die Wertmeisterstette einzurücken . 5339653.3.2

Gebr . Himmelheber . ÄÄ

Mit Milchversand ver¬

traute Leute für dauernd

gesucht.
AMrcher lüdjptrnie

Zahringerstratze 45/47 .

13255

Taglöhner
für unsere Bauten (Stadtmitte und Rheinhafen ) bei hohem
Lohn und dauernder Beschäftigung sofort gesucht.

Th . & D . Heffig , Eisenbetonbau,
13195 .3.8 Hirschftrahe 40.

Bursche zur Milchaussuhr
sowie

Scheuerfrauen
sofort gesucht. 13254 .2.2

Karlsruher Mlchzentrale ,
ZTHringerstrafe 48/47.

Tücht , Jackenarbeiterin
für mein Aeuoerungs -Atelier sofort gesucht. 12S78

Frau M . Eisemlierdf
Tamenkonfektion

Kaiserstratz - , Ecke Adlerstratz ^

Damen -

Plüsch -Samifuren
Stolas und Muffs , Q I h
schwarz und weiß . JJ -50 IIbSO

Peiz-Jackenkrap
9 . 75 11 .50g je nach Preislage ,

§ schwarz , Silberkanin
s Sealkanin . . . .

Pelz- Kragen
i moderne, runde For-
1 '

mfen, "Seal und lang- IC 0 |
haarig Kanin . , . . 1( 1 * 50 <6I « -

Herm awn

UETZ
ifitiiii !niti!iiiin)ii!ii[iiiii)(iiiii;iiiii;i!iWiiiiini;i:i;iiiiisi[i!i,iin[iii{ii)iiiiiiKiiiii!iiiii;!)ni

Schreiner

Schlosser

Wagner
vei gute » Lohn «. dauernder
Arbeit gesucht. 4581a*

Dreyfürst k Kuntz .
Seidelber «. Blnntschlif/r .

Tüchtige

Wlldreher
finden sofort dauernde
LZeschäftigung für einfache
Dreharbnten bei hohem
Stücklob « . 11204»
Geiger '

sche Fabrik,
G. Nl. b . H.

Karlsrnhe , Mpsm -rrrSrake kß

Gesncht für sofort

tiM. mcibl. KM
zum Fakturiere « , » it mehr -
iährigerPraxis . Aaerbiewn
mit Gehaltsansvriiche « a«
Wez . Vater st 8ökns .

Kreibur » iiBr . « i«
besucht wird auf sofort

ein tüchtiges, zuverlässige»

Wir suchen zum baldigen
Eintritt od -r per 1. Januar ein

Fräulein
für Buchhaltung und Kor--
respondenz. Der schriftlichen
Bewerbung mit Gehalt ^an-
sprückien sind ZeugniSabschrif»
teu beizufügen . 18271 .2.1
Klein & Kullmana »

Eisenhandlung .

Ung. Friinlei»
für vhotogr . Atelier , kopieren
in Kontaktdruck, sofort gesucht.
Rausch & Pester

Erbprinzeustr . Z.
Wegen Erkrankung des Mäd-
chenS suche auf sofort tüchtig.

UeiWiDche «.
das schon gedient bat .

Friedrich - Apsttzeke ,
Ettlingen .

FW . » llUIUi nl. IZeugn.
sogleich od.

lö . De«, ges. B39447
Hirschftr . S? . II . . Doerr .

Gesuch!
für sofort und später :

Köchinnen .
?) iLVcheu für einfache Wir»

ger ich« Küche . 12067
Siffdl . Arbeitsamt ,

Ziiidrinaerstr . 10».
Ehrliches, tüchtiges, m Küche

und Hausarbeit erfahrenes
Mädtt, « » gesucht für sofort.
Vorzustellen hosntiitcgS 9— 11 ,
nachmittag? 2 - 4 Uhr.

Verwaltungsgerichts rat
JPKeiffer ,

8339713 Stefanienitr . 7, Nl.

Besseres Mädchen
für kleinen Haushalt ^zegeu
lioben Lohn gesucht . B .A778

risvol . Kaiserftr .
im Laden.

EiüM » Ken
da!> etwas kochen kcknn , âuf
I . Dez , bei gutem Lohn gesucht.
Oosi *1 grau Fest, Hirschftr. 81 .

en
riir Müwe und Hausarbeit
wegen Erkrankung des bis»
herigen Mädchens. 1W77

Frau Vanrat Hokman ».
Ä? «Ifortstrafte * . II.

Tücht. Mädchen
auf 15. Dezbr . gesucht.
2ie ?!?.7. Kalserstr . 188 . pan .

Geübte
Maschinen -

Näherinnen
gesncht. S39790

Gesohw . Halm .
Lammstr . la .

Zu vmiiieM

Amalienslr . 7
iü eine Wohnung mit
Zimmern und Zubehör zu
vermieten . Zu erfragen '.m
2. Stock 4781

4 Zimmerwohnung .
1 Treppe , nebst Zubehör, mit
Warmwasserversorgung und
Elektrischlichtanlage zum
April f. .£ 1100 zu vermieten ,
tlav Herzbergr » Berlin W„
Laueuburgeritr . 1.S. 4898er

2 Zimmer u . Nücke, schöne,
frei«, sonnige Lage, im 5. St . ,
nur ein schiefes Zimmer , für

3X1 an IC. Familie sofort
zu Vermieten. 18248
Sofienstr . 128 , Ecke Sckillerstr .
Ludmig-Wtlliclmstr . lv , L. St .,
rechts, ist eine schöne i Zim -
mcr -Eckttolillung mit Erker,
Bad und sonstigem Zubehör
mif sofort oder später zu per«
mieten . 12013*

Schüdenstr. 54, Hths ., 2 Zim-
merwohnung mit Zubehör
sofort zu vermieten. 23391S3

Näh. Vorderh.. 3 . Stock.
StSßerstr . 27, möbliertr ,
modern eingericht . 2 evtl. 3
Zimmermvhnnng mit Bad ,
Zentralhc ^ ung , vollständig
eingericht. Küche , in nächst .
Ruhe der Kaserne u . 3tra *
ßenbcchiwerblnd. , auf 15-
Dez. zu nermiet . B3Kö2«

Wöbt . Mohnuus
2 Zimmer mit Küchenbeniitt .
zu 4S Jt sofort zu vermieten .
BS9K2S Kriegstr. 1kl».
" MSül . W ?hnnng von zwer
schonen Zimmern m . Bur ^ en-
, tmmcc od . Küche m eig . S?las '
adschluß in rubigem Hau ?e zu
vermieten . Näheres Knrven»
itraüe 1 . N . BS9 . 4V

^ fein nwblierte Wohn - ».
«Schlafzimmer find auf sofort
dö. später zu Dermtetea , cbii- ' ein . 1310 : -

ofienftr . SS. Part .
auch

tall
zuinEinstelleu von 4 Pferden
mit Wasserleitung und Heu-
schoder. auf ' l . Januar zu ver¬
mieten . Angeb. unt . Nr . 1322b
an die Geschäfts^ der ^Bab.
Presse" .
WohsN - « . Schwfz «
eleaant eingerichtet. Elektrisch '
und Bad. an nur bess . Her «
auf sofort zu wermieten .

DraiSftr . 8, »ort -33972t
2 ineinandergehende bel;ir

lich möblierte Zimmer , evl
auch einzeln , an besseren Herrn
sofort preiswert »« vermiete » .
Elektr . Licht vorhanden Mit»
benuhung des Klaviers gerne
gestattet. Sopdienftr . l 28 .3Tr.

.« Haltest.d.EIektr.S <t>'. lle!
Sonniges , freundl . möbliert .

Zimmer in schön . , freier Lage,in der Nähe des Garnisonla »..vreisw . zu vermieten . S« «
K? iegstr .i!A8,2.St ..r . ,Garten >z

Hubsib möbliertes
Limmer mit elektr. L»

rode-
und

Klavierbenüd ^»« «erm. B« «Durlacher .Alle « 10. 3. <£T
S -hön separat. Zi« -

« er , st auf sofort oder späte,
zu vermiete». BSVN»

Näh. Degenfeldftr. IS. IN .
Kleines , möbliert . Zimmer ,ohne Gegenüber , in der Nahedes Karlstor » auf 1. Dez. ztcvermieten . Näheres Garte »

straste 18. Z. Stock . 33804 !
Adlerstra»e 18, Ecke Zährte
gerstratze, 1 Tr , II«., erhalt ,
ordentl. Leute gute.
Kokt« u. Wobnnna . B38k>S7

Dorlacherallee S». L St z .
ist möbl. Zimmer mit Dampf »
Heizung für 26 Mk . zu der-
mieten . J339407 .8.S

Gartenstr . SS, gegenülier Zl«-
läge. 2—3 gut mSbl. Zimmer
auf sofort zu vermieten .
Näh. 1 . Stock . B37670.1^

Katserftroße 17,
'§ Trepp . , «tri

möbliert . Balkonzimmer an
Herrn , auch vorübergehend .
zu vermieten .

Zlaiser ^Allee 33, &. St . . ist «m
gut möbl.. großes Zimmerevtl. mit Klavier , mll'.g « >
vermieten .

Lach»« fte. 22, IL, L, ift rt»
schön mobl . Zimmer sof« i
zu vermieten . BZ9Wi >

Leopolditr. Nr. 30 ist soforiein einfach mdM. Zimmer gevermiete» . S393BO
Zu ertrag . 8 Treppen . B&.

Nelkenltraße 19, I ! ent möbl
Zimmer an einen Herrn curiofort zu vermieten . B3967--

Nowacks -Anlage Nr. 1, 2 Trep
Pen , nächst dem Stadtgarten
u. alten Bahnhof, in sei»,
ruhiger Lage, ist ein gut
möbl. Zimmer zu vermiete«.

Ichiitzenstr. 8 a, III ., ist gut
möbl. Zimmer an ein ftoutt .
zu vermiete« . $ 305ßv

Schützenstraße 57, 2. eiock,
sind Schlafzimmer zu der
mieten . B3968S

Ätcfontenftrafje oT, II , gmmöbl .. gemütl . Zimmer zu
vermieten , auf Wunsch mir
Bension. <839618

UM«»dstr . 39, II ., ist ei*
schön möbl Zimmer in gu¬tem Hause, nahe der Les <
singschule , «u verm. B3S4YY

WaldstraGe 65, 3. Stock, t$t
ejn hübsch möbl. Zimmer
M !f 18 . Dezember zu vermie '
ten . NW. L . Stock. 339694

WalWr - 71 , III -, gut mSW .
Zimmer mi « Bens' on sEas -
ficht) « . etttf . Zimmer an
«nsiond, Mädchen zu »er -.
mieten . B39W0

Winlerstr . Äi . 3. ®L l .. tst ein
hqizb ^ freundlich möhtierteS
Zimmer sofort "oder späte?
■M vermieten , B33778

Zirkel lO , A Stock , trt iofori
ein freundlich möbliertes .
heiKbareZ Zimmer zu »er-
mieten, ebenso »in kleine?,
bill. Zrmmer fiirein Mädchen.

WshWNgs -KekO .
:<huriöe Eheleute mit eine»

Klpd >uchen zum 1 . April eine
f ^enndl. 2—S Zimmer -Wob '
nn«g. Rüppurrerstraßebevor -
zugt.. Angebote:int . Nr . B39787
an die Geschäftsstelleder . Bad .
Presse" erbeten.
ßJrtjjt/f ** möbl . Zimmer m .VrsNu/t Äuckie oder Küchen »
benüpung . Nähe KarlStor . An-
geböte unl . B3S744 an oie Ge-
sckäftSit . der .Presse.

' '. '.2

lillerfes 3ißimcr ,
ungeniert , Nähe Mühlburger
Tor , geiuckt . Ängebote mit
Bre ' S unt . Nr . BZ9786 an die
Grtontsst . der „Aad. Presse".

Kriegxfrau mit siähr . Töch,
iercken incht möbl . Zimmer ,
wo : agSuber da .»Kind verwei¬
len kann. Ängeb . u. A39795a»
d. ®<rfchäftsst , d. -Sab . Pr .

" erb.

Ii

III

i
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kesicktiZen 8ie bitte unsere

Schaufenster - Dekoration Lammstraße.

WMWWD

Nicht bezügsscheinpfüchtig .

W ^ MMrWWUW
MUSFM MMWWWWWWn̂t 'o «*it ji .' hlni ii '

Ausstellung und Verkauf im Lichthof.

Alaskä -fitc ' ic. 00 .

Alaska - Fuchs - Im it . .

Silber - Kanin . . .
Hermelin - Kanin ,
Luchs - Katze . . . .
Niere-Murmel . . ,
Feh - Wamme . . .

Feh - Rücken . . i ,

Alaska - Fuchs . . ,

BSau - Fuchs . . .
!

Skunks - Opossum .

, 1850 IS80
. 32°° 25°°
. II

80 6 50

. 4800 42«

. 65 °® 5200

. 27 °° 1750

. 65°° 38 °°

. 90°° 48°°
- . . 13S°°

AJaslira Fuchs H2 .

. : : . 88 °°

Garnituren
Biififfninii «wi " i,i >j8BB»w iwa rawwn Bwii' ' ui ' iiiiiiiW 'i

für Mädchen und Knaben
in Pelz , Plüsch , Krimmer 095 Q50 Je nsck
in reicher Auswahl . . O bis O Qual .

MiHHmiimmumtiiiiutmfiHUiMiifMHMwiMtmm

j Friscües MostteBKcl |
| Junge Bratgänse , junge Hahnen -
| Stippen - Hühner .
ÄiiiiiiiiiiiimMitiiitiiintHiiiiiHiHiiiiiiimiiiiMiH «

Muffen
Alaska -Fuchs - Imit. .
Silber -Kanin . . .
Luchs -Katze . . . .
Nerz - Murmel . 0 .
Feh -Wamme . . .
Feh - Bücken . .

Alaska -Fuchs . . .
Zkunks - ( ) p08sum .

. 27 « ! Z ° °

. 26 « 1B ° °

42
° °

. 28°° 175°
. 1450 ' 68°
*

60
° °

48
° °

. 95°° 54 °°
42°°

Nerz -Murmd -Kragen 72.—

Garnituren
Schwarz Krimmer Kfi0Muff und Krawatte 2 >2i II 5 5
&mÄ . . 24°° 16« 11«°
F

M
blü5lth 35°° 23°° 21°°

Nerz-Murmel-Muffe 54 .—

KNOPF
Badischer Zrauenverei ».

Von ärztlicher Seit « ist u« s der Wunsch iMSgesprochen
« orden , wie bisher in unserer HauShaltungSschule in der
HerrenftraKe erfolgt « Abgabe von Krankensuppen aus ver -
lÄiedene Stadtteile auszudehnen . Wir Häven deshalb im
Benehmen mit dem Kathiiischen Frauenbund in nachfolge » -
»en Anstalten Stationen für Serabreichung »on Krauten --

m Preiö von 30 Pfgfutztzen (etwa % Liter zum j . ) eingerichtet .
HausbaltungSschule , Gerrenstratze 39, FriedrichSfttft .

Otto - SachSstrake 3 , Luiseuheim , Eingang Kochstratze. Sankt
Rnnahaus , Beruhardstra ^ e 13, Sankt JasefShauS , Winter -
itraße SV.

Die Verabreichung von Kranken,Uppen erfolgt « : die -
feit Anstalten vom Freitag , de» 1. Dezember ««, jedoch nur" " unter Vorlage einetjuf TagS vorher erfolgte Lnmelbun
Anweisung , die von einem hiesigen
nannten Damen ausgestellt wird : ^ .

Fräulein Mast » »o « Beck, Vorsitzende des Elisabethen »
verein ? , KrieaSstraße IM , Frau Geheime Rat Haas . Vor -
ätzende des SofienfrauenvereinS . Amalienstratze 89 , Fräu -
lein Kamm . Hir ' chstratze Ii . Frau Säckel, Lachuerstr . 17,
Fräulein Scholl . Marienstrake W. Di « drei letzteren Kon -
nerenzvorsitzende de» Arnzentiusverein ».

Der Bestand .

lrzt oder von nachqe

13065

M « derretw « gShattS — Hardtstift,mg .

Weihnachlsbitte .
Wie alljährlich , uröchten wir auch in diesem Jahre wieder

k * Kindern unseres HauseS eine WeihnachtSfreude bereiten
und richten deshalb die herzliche Bitte av olle Freunde armer
« inder und Waisen , uns eine Gabe der Lieb « darzureichen ,
»amit wir unfern Kindern durch Beschaffung nützllcher Ge .
schenke eine WeihnachiZfreude bereiten können .

Gleichzeitig gestatten wir imS daraitf aufmerksam zu
machen , datz unsere Anstalt auch sonst — besonders aber in
der gegenwärtigen schweren und teuren Zeit — der hilf¬
reichen Unterstützung ihrer Freunde bedarf , da unsere Ein -
„ ahmen an Berpflegungibeiträgen die sehr großen Ausgaben
weitaus nicht decken .

raun Wwe . in Welfchneurem (vom 5. Dezember ab in
arlSruhe . Äriegstr . 223 . I « Karlsruhe : Sofprediger

Fischer : die Stadtpfarrer Hesselbacher , Hinden -
lang . Kühle wein . Rapp . Ntohde . Schilling ,
Weidemeie r ; Burodiroktor Koch , Kreuzstr . : Fleck .
Maurermeister . AoMr . S ; W . Gräfs . Buchhandlung
Mrma Müller u . Gräffi ; Frau Jäger . Oberlehrer Wwe . ,
Etefanienstraße 4 ; StichS , Rechn . -Rat . Butlitzstratz .-! LS ;
I? f e i f f ■ ' "
llhrm « '

Sielt -
straßc

Maurermeister , Lindsnvlatz 11 : Pfetsch ,- ' ster . Weltzienstr . 37 ; G . Sm in iö t , Gärtner ,
ft -, Krämer , Inspektor , Amalienstr . 77 : I .'

. l. usy,ann . WaldNr . 42 : G . Stern . Leopold -
Dejdjlc , Schuhm ^ chermeistcr . Adlerstr . 43 ;

I . I . Rc . ss . Druckereibesitzer , Markgratenstr . 46 ; Stolz
'

Scilermcillr , G ^ iserstr . 119 : A . Streibkuth , Ecke Kai .

GrünwcUcrsbach .

IagdNsrpachtMig .

Nachdem Bei
^ agdverpachtung am
d. IS . der

biesmen
13. Nov.

gemeinderätliche
Anschlag nicht geboten wurde ,
so wird die Jagd hiesiger ® e*
markung . bestehend in einem
Gesanitflächeninhalt von 810
Sektar . darunter 165 Hektar
Wald , für die Zeit vom 1. Fe¬
bruar 1917 biS mit 31 . Ja¬
nuar 1023, am Montag , den
11. Dezember d. IS ., nachmit -
tag # 2 Uhr , auf dem Rathaus ?
hier nochmale öffentlich der »
pachtet .

AI» Bieter werden nur
solch? Betonen zugelassen ,
welche im Besitze eines Jagd -
passes sind , oder durch c'.n
schriftliche ? Zeugnis der zu »
ständigen Behörde nachwer »
sen , daß gegen die Erteilung
des Jagvpasse » Bedenken nicht
bestehen .

Der Entwurf deS Bacht -
bertragö siegt zur Einsicht auf
dem Rathause offen . 4777a

GrünweiterSbal «' . Sö. No -
vember 191S.

Der Gemeinderat :
Rohrer . Bürgermstr .

Söger . Ratschr .
Im Auftrag « der Kriegs -

Mciall -AktiengeseVschaft Bcr -
lin kaute ich jeden Dienstag

u . Vlatin gegen Belegscheino .
111S8«' A . W . ,

ftutlftntfti ' 87 , parterre ,

ser - und 5treuzstratze .
Der Bertva ^ tnngsrat .

13107

Tee --Tablette »
„ DtuH" auS reinem indo -
chines . Blättertee sind >
gueiZ ?« nnt vorztiaiic !'
„KiirS unv siirS
^ eld "

. IM Tabletten 2 .^
franko . Rudolf Ving '' ,
BaSeu -Vadcn , Lebens -
mittelbandl . und Wieder »
Verkäufer >̂ ? k» cht .

Handsiickereien
mit Aufze chnungen
!oerd . schön u . bill . ausgeführt ,

ECse Wlnkler ,
,-J SMinoftr . W. HL

li 0€ ÄJÄJss ßen Sliellm AlWzahl « für gebr . Herren - u »b
Tamrnkleider , Nn iformen ,
Bchuhe, ? «iefel « f» ., die höchst .
Preise Angebolx erbittet 7M

Kronenstr . Ü2.
Delevh » « » 747 .

werden Hüte . :Vt«ffen . Pelz »
uiw . tadellos u . billig rzeai -
bettet . so>l>!!> Sievaraiure -i
b- ste»iS ausgeführt . i 'W

pari ., iccht ».

Zwangsversteigerungen von GrnndjtScken.
Grundstücke : Schätzung

V Lgb. Sr . i4012b : 4 a 64 qm Hübkchftr . 30 — ^
Wohnhau , 51000

& Lgb . Nr . 4460 : 7 a 75 «jm G - ethestr . 25b —
Bauplatz 15500
Lab . Nr . 4207 : 67 » 84 am Kriegst ». 236 -
Wohnhaus , Kessel» und Maschinenhaus und
Brauereigebäude ( mit Rebengebäuden ) . . . 2000U0
Wert de» Zubehörs ( Maschinen , Fässer u . dergl .) 22159

BerstelgerungStag :

Mittwoch . 2V. Dezember 1918.

Donnerstag , 4 . Januar 1917.

Dienstag , 2S. Januar 1917.

Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im Notariatsgebäude . Akademie -
ftraßc S. L. Stock . Zimmer 13 , statt . Mündliche Auskunft gebührenfrei daselbst , Zimmer 10. ,

Karlsruhe , den 1 . Dezember 191S.
Grotzh . Notariat Viri al » VollstreckungSgerickt .

1S23S

ÜHdjtCtC üdjttDd ^ Clt preiswert
lPritscheNtvage » ) zu « BefSrvttuug großer
Lasten z « miete « gesucht . mm

Ak«iIchcWsfftn - s. M«Mmfli !irikeu
« arlSruhe ( Baden ) .

Zwei stärkt Mmm .
Mi Krallige Plerde

sofort zu kaufen gesucht . 13266,2 .2

Karlsruher Milchzenkrale,
AühringerftraKo 4S !47 .

Gebrauchter , aber noch gut erhaltener '

EI . eirf r o rnoto r

4883a

10—20 P . 8.. 1000—1200 Touren . 440 Volt . Gleich¬strom . Nebenschluß ( FriedenSarbeit ), komplett mit
Schalttafel und Silber ungen zu kaufen gesucht .

ÜSouat 8 .« » «- , Maschinenfabrik , Todtnau i . Kaden.

i ' MiMessmiwss

1060 Mark
ließen Eintraf ! on 8. Stelle auf
auteS v « uS, mit Nachlag und
ö 'VoZirS . rückzahlbar 1 . Juli391T, « tifiimciiniejt gesüßt .

Angeb . mit . MK7ö7 au die
«ÄeschaftSir . d« ^ Press «.

WKubelchMgs !
Großer Posten Schlösser ,

Fischband . Fensterband und
Äasquül «<>Ec. en ?c. zu verkauf .
Angebote bit ' längstens Mitt¬
woch unter ^ 8£)77i an die Ge -
sch » ft » ft . d . Bad . Presse erbct .

ta nur bester Ware :

Eisen -Vejtßellen
Messing - „
Kinder -Vettsteven
Matratzen

geheftet u. in . einwand -
kreier Zellenart ,

Deckbetlen
Steppdecken
WoLdeKev
Ruhebetten ^ .
f )0lfiCrf £ | fel , verstellbar

BÄWK - « miWel

dw . Kle ^ möbst

Weche Spiegei
^ M

^

Ksmpl . Sch ! afzimmer
ic. i C. 13269

BettcuhauH

H t M h € V t
Kais - rslrake 122 .

MZi ! uchadf US .
Lumpen . Säcke , Bücher . Z » i-
«u »nei! .Alt >-M ? ta !!e,Flaschkn u.
Eisen , beschlagnahme ^ . , tauft
Feuerstein , Waldhornnr . 37 .

Hesidenz*
Tiiealer

DM
lliiiiiiiniiiiItlliiiHllj

Treffpunkt an den
mittajen ' aus Kreisen

eeseüschafi .
i - »

Heutet

Er »tawffüüruiiß
'

Uphpodlte
»erhärpart wmi

Maria Csrisi
fsünilitr

Vlaraktlflea KOnafi»r (ira^

Sogume "' "

Idyll
Wiener Kunstfî

UlJtspiel In 2

Naturiwi nahroe -

Krlegabericit
®

dersa ö ' » M ' .

sowie äcrels d**

WlsB »?

Die Lelchea-
feierlicbheifßß

in 132& 2-1

Wie «
? W Swaar

rnm tf *
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